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Dr. Krause
des Hochverrats angeklagt.

Bekanntlich hat man in London dm früheren Burenkom-
mandanten Dr . Krmise des Hochverraths angeklagt, den er in
Transvaal begangen haben soll. Die Sache hat großes Auf¬
sehen erregt, denn der Angeklagte ist nicht nur ein juristischer
Beamter der Südafrikanischen Republik, sondern auch ein
englischer„Barrister " (Advokat) , da er im Middle Temple zu
London 1898 die Berufung als solcher erhielt. Nach seiner
daraus erfolgten Rückkehr nach Südafrika erwarb er sich
schnell eine bedeutende Kriminalpraxis und wurde unter Krü¬
gers Präsidentschaft Staatsanwalt in Johannesburg . Bei
Ausbruch des gegenwärtigen Krieges wurde er zum Komman¬
danten von Johannesburg ernannt , als welcher er die Stadt
an Lord Roberts übergeben mußte.

Dr . Krause reiste bald darauf nach England ab, wo er
sein Studium der Rechte im Middle Temple wieder aufnahm.
Dort war er unter den distinguirten englischen Juristen eine
wohlbekannte und beliebte Persönlichkeit. Daß er sich einer
niedrigen Handlungsweise hatte schuldig machen können, hal¬
ten Alle, die ihn kennen, für ausgeschlossen. Die Anklagebe¬
hörde möchte durchsetzen, daß Dr . Krause nach Südafrika aus-
geliefert werde, seine Freunde wollen aber Alles daran setzen,
um zu erreichen, daß die Sache in London zur Verhandlung
kommt. Dr . Krause ist übrigens als Anwalt in dem Be-,
leidigungsprozeß Wernher , Beit & Co. gegen Markham ge¬
wonnen worden, und man hält seine Verhaftung ■für ein
Werk der Wernher, Beit & Co., die den ihnen äußerst unbe¬
quemen gegnerischenProzeßanwalt gern beseitigen möchten, da
er die Praktiken der südafrikanischen Großkapitalisten nur zu
genau kennt.

Ein neuer Schritt im Dienste
der Landwirthschast.

Mit Unterstützung der badischen Regierung wird der Ver¬
band der landwirthschastlichenConsum-Ve.eine in Mannheim
ein Ein - und Verkaufsbnreau  zum Absatz des ba¬
dischen Getreides errichten.

Es soll sich darum handeln , daß den einzelnen, den Ge¬
treideabsatz sich zur Aufgabe stellenden Vereinigungen (ört¬
liche Konsumvereine, Absatzgmossmschciftm) die hauptsäch¬
lichsten Schwierigkeiten, nämlich das Risiko und das Ver-
kaussgeschäft, abgenommen und dem Verband  der land-
rvirthschastlichen Konsumvereine übertragen werden, welcher
den gesammten Getreideverkaus durch ein von ihm in Mann¬
heim errichtees, mit kaufmännisch geschultem und in der Ge¬
treidebranche erfahrenem Personal ausgerüstetes Ein - und
Verkaufsbureau besorgen läßt.

- Der Einkauf erfolgt nach Angabe der „N. B. L." durch
Vermittlung der den Getreideabsatz sich zur Aufgabe machen¬
den örtlichen oder für ganze Bezirke errichteten Vereinigungen
aus feste Rechnung des Verbandes gegen Leistung baarer Be¬
zahlung des Kaufpreises an die verkaufenden Produzenten.
Damit ist den gmanntm Vereinigungen nicht nur das so ge¬
fürchtete Risiko und das für sie außerordentlich schwierige Ver-
kanfsgeschäft abgenommen, sondern es ist durch die damit
gleichzeitig erreichte Centralisation des Getreideabsatzes in
kaufmännischer Hand weiterhin ein Faktor geschaffen, der sich
auf dem Getreidemarkt nicht nur Beachtung, sondern auch mit,
der Zeit nicht zu unterschätzendenEinfluß zu verschaffen in
der Lage sein dürfte.

Wenn das stimmt, so würden die diversen zwecks Getrei¬
deabsatzes gegründeten Vereinigungen nur noch — gewisser¬
maßen — als „Sammelstellen " erscheinen. Deren Obliegen¬
heiten würden nur noch bestehen in der Verinittelung des Ein¬
kaufes für den Verband, in der Bewirkung von Reinigung
und Lagerung sowie Versandt an Denjenigen, welchen der
Vorstand als Käufer ausgibt.

Lagerhäuser sind z. Ztg . schon in verschiedenen Theilen
Badens vorhanden , andere werden in den Produktionsgeam-
den gebaut, überall regt sich der Sinn für das Genossenschafts¬
wesen und bethätigt sich in Rücksicht auf seine Vortheile.

Was die für das Unternehmen in Aussicht gestellte, zum
Theil bereits gewährte recht erhebliche Staatsunterstützung
anbelangt , so besteht dieselbe insbesondere einmal in der Zu¬
weisung eines beträchtlichenTheiles des erforderlichen Be¬
triebskapitals aus den Beständen der Amortisationskasse ge¬
gen entsprechend billige Verzinsung, ferner in Zuschüsseir zur
Einrichtung und Unterhaltung des in Mannheim errichteten
Verkaussbureans und in Beiträgen zur Errichtung von La¬
gerhäusern. Die Sache ist noch in den Anfängen, und zwar in
aussichtsreichen; ein endgiltiges Urtheil über den Erfolg läßt
sich noch nickst gewinnen. Wohl aber kann schon jetzt gesagt
werden, daß, wenn überhaupt nach Lage der Verhältnisse eine
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befriedigende Lösung der Frage des genossenschaftlichen Ge¬
treideabsatzes erwartet werden kann, der jetzt eingeschlagme
Weg die meiste Aussicht für die Erreichung des erstrebten
Zieles bietet.

Sollte man bei uns nicht auch leisten können, was in
Baden möglich ist? Dm Nutzen ist so einleuchtend, daß es
kaum noch vieler Worte bedarf!

* Wiesbaden , 1 . Oftober.

Deutscher Handelskammertag.
Gestern tagte der Handelskammertag zwecks Berath-

ungdesZolltarifgesetzesin  Berlin . Für Gras Po-
sadowsky erschien Geh. Rath Wermuth.  Nach einer Pri¬
vatdepesche der „Frkf. Ztg." nahm der Handelskammertag
zum Zolltarisgesetz mit allen gegen die Stimmen von Metz
und Saarbrücken den Ausschußantrag zu dem Paragraph 1
Absatz2 an, welcher verlangt , daß die M i n d e st z o l l s ä tze
für Getreide ebensowenig wie siir andere Maaren emzuführ .n
sind. Unter den angenommenen von Generalsekretär Sot>
beer vertretenen Ausschußanträgen befanden sich ferner An¬
träge , daß auch im Zollkriege ke i n e W e r t h z ö l l e zu er¬
heben sind, mit dem Zusatz, daß die Kampszölle im Falle
mangelnder Zustimmung des Reichstags zurückzuzahlen sind;
ferner , daß für einige bisher zollfreie Londwirtl.s haitser -mg-
nisse, falls sie zollpflichtig werden, Einfuhrscheine und Transit¬
lager einzuführen sind, daß die Errichtung und Beibehaltung
der gemischten  T r an  s i t I ä g e r für Getreide nicht zu
erschweren sind, daß die Zollstundung für Getreide ebenso
wir für die andern Maaren beizubehalten ist. Der Handelstag
stimmte ferner ausdrücklich der Bestimmung des Gesetzes zu,
wonach der Zeitpunkt des Inkrafttretens durch eine kaiser¬
liche Verordnung  mit der Zustimmung des Bundes¬
raths festzusetzen ist.

Nach Erledigung des Zolltarifgesetzes  ging man
zum Zolltarifentwurf über und einigte sich ans Antrag
P f i st e r -München ans folgende Resolution:

„Der deutsche Handelstag erachtet den Abschluß lang¬
fristiger Handelsverträge mit weitgehender Bindung niedriger
Auslandszölle im Gesammtinteressealler Berufsstünde für
unbedingt geboten. Er erblickt in der Beibehaltung des im
Uebrigm als unzweckmäßig verworfenen Doppeltarifs
für Getreide, da er den deutschen Unterhändler bei den Ver-

Der ideale Ehemann.
Im neuen Jahrhundert wird Niemand die Nolle des ide-

, alen Ehemanns mit Erfolg spielen können, es sei denn, daß
er von der Wiege auch hierfür vorbereitet ist. Mrs . Lavinia
Hart richtet in der amerikanischen Monatsschrift „The Cos-
mopolitan " einen beredten Appell an das Solidaritätsgefühl,
das zwischen allen Frauen bestehen soll, und ermahnt die Müt¬
ter dringend, ideale Ehegatten für ihre künftigen Schwieger-

, töchter vorzubereiten. Ehemals war es der Ehrgeiz einer
Mutter , die sich über die Wiege ihres Sohnes beugte, aus ihm
einen Offizier mit goldenen Epauletten , einen Gelehrten Mit
vieler! Orden oder einen zwanzigfachen Millionär zu machen;
in Zukunft werden alle diese Träume von Glück und Ruhm
durch das einzige Trachten ersetzt, in dem Geist und Herzen
des Neugeborenen die Eigenschaften zu entwickeln, die nöthig
sind, damit er eines Tages das Vorbild der Ehemänner werde.

Die Verfasserin stellt auch gleich das Programm aus, das
die Familienmütter zu diesem Zweck befolgen müssen. Die
wesentlichste Bedingung wird sein, dqß der Musterehemann
eine eiserne Gesundheit habe. Die erste Sorge einer Mut¬
ter, die dieses Namens würdig ist, schreibt Lavinia Hart , wird
sein, ihrem Sohne den Einfluß begreiflich zu machen, den eine
gute Gesundheit auf die Ehelausbahn eines .Mannes ausübt.
Das Streben nach dem Ideal ist ein vergebliches Bemühen,
wenn es sich nicht aus diesen Felsen ssiitzen kann, der ein ro¬
buster Körper heißt. Ein Mann , der an chronischen Verdau¬
ungsstörungen leidet, kann kein guter Ehemann sein, und ein
Gichtkranker ist unfähig , diese gleichniäßige gute Laune zu
haben, die ein Vater haben muß . dessen Beispiel unzerstörbare
Spuren in dein Gedächtniß seiner Kinder hinterlassen wird.
Vor allen Dingen darf man auch, heißt es weiter, die kleinen
Kinder nicht mit Znckerkandis oder Spielzeug verwöhnen, in¬
dem man jeden ihrer Wünsche sofort erfüllt. Die Männer , die
in bedeutenden Dingen die fähigsten sind, Opfer zu bringen,

sind erstaunlich egoistisch in dieser Unzahl unbedeutender klei¬
ner Einzelheiten, die das Glück oder dos Unglück des täglichen
Lebens ausmachen.

Der Traum der Amerikanerin des 20. Jahrhunderts
scheint zu sein, einen Mann zu haben, der möglichst lange un¬
ter der Vormundschaft seiner Atntter steht, um dann sofort un¬
ter die Herrschaft seiner Frau zu kommen, damit er nicht die
gefährliche Periode durchmacht, in der er Geschmack an der
Freiheit bekommen könnte. Er soll, wenn er sich verheirathet,
nicht mit Gewissensbissenan die Verirrungen seiner Jugend
zurückzudenken brauchen. Bei der Wahl seiner Frau soll er
weniger auf äußere Schönheit, auf Regelmäßigkeit der
sichtszüge, als auf lebhafte Intelligenz und fein entwickeltes
Empfinden sehen, durch die auch, das reizlose Gesicht seine
Schönheit gewinnt . Seine Frau soll aus demselben sozialen
Milieu stammeir und dieselbe Erziehung erhalten haben, wie
er, damit die beständigen Reibrmgen vermieden werden. Der
schlimmste Fehler eines Ehekcmdidatnwäre, wenn er, — mit
leeren Händen käme. Er muß seine Frau so unterhalten
können, wie es ihre soziale Stellung erfordert : hat er dazu
nicht genug, so soll er warten , bis seine Lage sich gebessert
hat . . . .

Kleines Feuilleton.
Großer Schwindel . Einen originellen Schwindel, dem

etwa 140 Leute zum Opfer fielen, inszenirte zu Pirma¬
sens (Pfalz ) der aus Friedberg gebürtige Handlungsgehilfe
Max Kayser. Derselbe gab sich als Vertreter eines Ludwigs-
Hafener Komitee's zur Veranstaltung einer Regatta aus , der
auch der Kaiser beiwohnen werde. Zu dieser „Kaiserregatt .i"
verkaufte mm Kayser Fahrscheine zu 2,50 Mk., die zur freien
Hin- und Rückfahrt nach Ludwigshafen (eine Dame frei) be¬
rechtigen sollten. Daß nian diese billige Reisegelegenheitsich
nicht leicht entgehen lasser: wollte, läßt sich denken, zumal

Kayser seinen Schwindel durch raffinirt obgesaßte Briefe,
. Drucksachen, ja sogar durch Anzeigen in einem hiesigen Blatte

unterstützte. Als gestern der Betrug ausgedeckt wurde, war
Kayser mit dem Gelde der etwa 140 Geprellten verschwunden.
Als Kuriosum mag noch erwähnt werden, daß Kayser beim
Besuch der Regatta den Anzug, und zwar schwarzen Frack nrit
weißer Binde , vorschrieb.

Grausiger Mord. In der Nähe von Graz  wurde ein
12jähriges Schulmädchen aus dem Dorfe Sippi im Walde
überfallen , getödtet und an einem Feuer verbrannt . An der
Mordstelle wurden nur noch die verkohlten Knochen gefunden.
Außerdem wurde in der Nähe des Thatortes der Hut eines
bekannten Trunkenboldes entdeckt, welch Letzterer seither ver¬
mißt wird.

Eigenartige Todesursache. Mit einer lebensgefährlich¬
en Verletzung wurde vor einiger Zeit der Schüler Adolf Schä¬
fer aus Cappe.bei Templin in die Berliner Charitee ein gelie¬
fert . Dem Knaben war gelegentlich der Streife nach einem
Vermißten im Walde von einem fliehenden Hirsch mit dem Ge¬
weih ein Auge eingestoßen worden, welcher Unfall eine schwe¬
re Gehirnverletzung zur Folge hatte. Nunmehr ist der Un¬
glückliche an dm Folgen dieser Verletzung gestorben. Seine
Leiche ist auf Veranlassung der Angehörigen zur Beerdigung
nach der Heimath übergeführt worden.

Ungeziefer. Vor einigen Wochen hemmten Heuschrecken-
schwärme, die sich auf die Schimm gelegt hotten, den Eisen¬
bahnverkehr in der Gegend von Polsters. Jetzt muß wegen
eines anderen Ungeziefers, der M o s ki t o 's, in den Rhone-
niederungm bei Beaucaire und in der Camargue die Wein¬
lese eingestellt werdm . Die Leute wurden so zerstochm, daß
gefährliche Lieber sich daraus entwickelten und Niemand mehr
die Lese vollenden wollte, so daß die Trauben jetzt an dm
Rebstöcken faulen.
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tragsverhändlungen d« Hände bindet, eine schwere Ge¬
fahr  für das Zustandekommen günstiger Handelsvertrags;
er erklärt sich deshalb mit größter Entschiedenheitgeglü die
Festlegung von Mindestsätzen für Getreide im Zolltarrs. Ter
deutsche Handelstag erhebt schwere Bedenken gegen dre Er¬
höhung oder Neueinführung von Zöllen auf Rohstoffe und
Lebensmittel, da dadurch der Abschluß günstiger Handelsver¬
träge erschtoert, die Produktionskosten der Industrie erhöht
und die Kaufkraft der Jnlandsbevölkerung geschwächt werden.
Er tritt daher mit Nachdruck dafür ein, daß Zölle auf Rohstoffe
nicht eingeführt oder erhöht werden und daß die Lebensmittel-
zölle im neuen Zolltarif keinesfalls die bestehenden deS all¬
gemeinen Tarifs überschreiten."

Am Abend hielt der Handelstag ein Festmahl ab, wozu
etwa 300 Herren erschienen waren, darunter der Handelsmi¬
nister M ö l l e r und Reichsbank-Präsident Dr . Koch. Minister
Möller führte in seiner Rede etwa folgendes aus : Die Re¬
gierung befindet sich in einer schwierigen Lage. Sie müsse an¬
erkennen, daß langfristige Handelsverträge nothwendig seren,
aber auf der anderen Seite sei der höhere Schutz der Land-
wirthschast eine politische Nothwendigkeit. Die Frage sei nur,
wie weit. Aber man werde die Mittellinie der Versöhnung
schon finden, wenn man Vertrauen zu ihm habe.

National -Sozialer Parteitag m Frankfurt a. M.
Der national -soziale Parteitag , welcher von 133 gewählten

Delegirten aus allen Theilen des Reiches besucht ist, wurde
von Pfarrer Naumann  mst einem Hoch auf den Kaiser
eröffnet. Zu Präsidenten wurden Kaufmann Pohlmann aus
Hohenaspe, Pfarrer Essenwein und Graveur Haag gewählt.
Der Geschäftsbericht des Parteisekretärs berichtet von Zu¬
nahme der Parteimitglieder , die finanziellen Einnahmen und
neuer Parteizeitungen sowie von energischer Agitation gegen
die Zolltarif -Vorlage mit nennenswerthen Erfolgen gerade
auch unter der L idbevölkerung. Die Diskussion üoec den
Bericht ergänzte diese Ausführungen . — In der zweiten Sitz¬
ung wurde der politische Jahresbericht  von dem
Redakteur Wenck erstattet, der nanu nüich zum Kampf gegen
die Zolltarif -Vorlage aufforderte. E .ne in diesem Sinne aus-
gestellte und durch von Gerlach ausführlich begründete iacto»
lution mißbilligt vor Allem die Erhöhung der Zölle für Ge.
treibe, die nur einem Theil der Landwirthschastzu Gute kom¬
men und den Abschluß von Handelsverträgen erschweren. Die
Annahme der Zolltarif -Vorlage würde ein Triumph sozialen
Stillstandes und reaktionärer Gesammt-Politik sein. Den
deutschen Bauern ist durch andere Reformen zu helfen, na»
mentlich durch eine gründliche Hypothekar-Reform. Die Reso¬
lutton wurde mit stürmischem Beifall angenommen. ,

Aus den sonstigen Verhandlungen des national -soZralen
Parteitages ist noch erwähnenswerth das Referat Dr . Mau-
renbrecher's , der in Ausführung des Themas „Organlfirt
Euch!" die Bierbankpolitik und die politisch? Unthätigkeit einer
zum Theil recht humoristischen Betrachtung unterzog. Es nutzt
nichts und ändert nichts an der Thaffache, daß die Noth da
ist die steigende Arbeitslosigkeit. Deshalb keine Faust m der
Tasche, die gesammelte .Kraft allein schasst Aenderung m den
Dingen , imier denen das Volk seufzt. Es fehlt jetzt noch das
Gemeinsame, es ist noch nicht der Fluß , noch nicht der Schwer¬
punkt, der vermag , eine Aenderung in den bedrückten Ver
hältnissen herbeizuführen.

Die Pest in Neapel.
Die Pestfälle sind bisher auf ihren Herd beschränkt ge

blieben. Das Befindm der drei im Lazareth auf der Insel
Nisida untergebrachten Kranken ist unverändert , nur einer ist
niÄ fieberfrei. Die bakteriologische Untersuchung bestätigte
daß der Vater eines im Lazarath Befindlichen, pestkrank ist
In Neapel und Umgebung ist kein neuer Pestfall vorgekom
men. Mt der Desinfektton der Freihafenumgebung wird lt.
„Frkf. Ztg." fortgefahren. Eine Abordnung Neapler Dererne
sprach dem Präfekten den Dank der Einwohner für das Bor-
gchen-der Regierungsbehörden aus.

Der Krieg in Südafrika.
Die „Köln. Ztg ." greift die jüngst von uns mitgetheilie

englische Verlust-Statistik an, indem sw ausfuhrt : Es rst
nicht ersichtlich, auf welcher Grundlage sie aufgebaut rst Grei¬
sen wir. z. B. die Zahl der getödteten oder an den Wunden
gestorbenen Mannschaften heraus , die für 1899 bis 1900 mrt
19,62 und 1900—1901 mit 10,87 pro Mille angegeben ist;
damit in Vergleich gestellt wird der entsprechende deutsche Ver.
lust 1870—71. (Im Original ist nur von deutsch-französischen
Verlusten die Rede. Es sind möglicherweise auch die franzö¬
sischen berücksichtigt.) Es ist nun nicht ersichtlich, ob bet Ermitt-
lung der Verhältnißzahlm für den Burenkrieg die durch¬
schnittliche Stärke des Heeres  oder die Ge-
sammtfumme  aller englischen Soldaten , die im Verlaufe
hr>3  Krieges hin und her wechselnd, überhaupt jemals den süd¬
afrikanischenBoden betreten haben, zugrunde gelegt ist. Es
scheint letzterer Weg eingeschlagen zu fein, denn bei der An¬
nahme der Durchschnittsstärke von 200 000 Mann ergiebt sich
nach den amtlich mitgetheilten Listen bis Mtte 1901 ein
Mannschaftsverlust von 26,60 vom Tausend an Getödteten
und an den Wunden Gestorbenen. Wenn dagegen die ent¬
sprechenden deutschen Verluste 1870-71 mit 30 vom Tausend
aufgeführt sind, so beweist das weiter nichts, als daß die
Schlachten und Gefechte im deutsch-französischen Kriege blu¬
siger verliefen, als im Burenkriege, was ja nichts Neues ist.
Das wurde in der deutschen Presse bereits hervorgehoben, als
sich nach den unglücklichen Zusammenstößen mit den Buren
im Dezember 1899 des englischen Volkes eine starke Erregnus
wegen der Verluste bemächtigte. Man war an dergleichen
von den Kolonialkriegen her nickst gewöhnt. Dann ist auch
toiefoeE zu bet Qofyl  30,9 botrt ÜQufctib zu pemerten. bctfj iriiljt
bekannt ist, wie sie gewonnen ist. Sind z. V. nur die fechten¬
den Truppen -berechnet, oder auch die Nicht-Streitbaren ? Letz-
teres ist für die Zahlen des Bnrenkriegek, wie sie in der „Ti¬
me«" aufgestellt sind, augenscheinlich geschehe. Derartige
Statistiken führen nur zu letztst zu T r u g schl ü ss en.

Vision des Zolltarif - Entwurfes  ergttifen wer¬
de. Demgemäß werde sich der Bundesrath schvn in ferner
ersten Sitzung mit neuen Vorschlägen zu beschäfttgen haben.
Gegenüber verschiedenen Commmtaren zu dresev Meldung rst
es nicht überflüssig zu bemerken, daß der „hohe Beamte mrt
sammt dem Revisions-Entwurf in das Reich der Phantasie
gehört. — Weiter berichtet die „Nordd. Allgem. Zertung .
Mehrere Zeitungen brachten neuerdings die Angabe, dag
Dutschland von den Vereinigten Staaten , gegenüber Frarst-
rich insofern ungünstiger behandelt werde, als deutsche
Schaumweine mrd deutsche Liköre höher verzollt werden muf¬
fen als die enffprechenden französischen Waarsn Bordes Pt
nicht zutreffend. In dem französisch-amerikamfchenAbkom¬
men werden Schaumweine so wenig aufgeführt , stste rn dem
deutschen Handels -Abkommen vom vorigen Jahre und es ha-
ben daher die deuffchen wie die französischen Schaumwerne
gleichmäßig den autonomen amerikanischen Zollsatz zu tragen.
Was die Liköre anlange , so beanspruche Frankreich heute aller¬
dings mit Berufung auf sein Abkommen einen ernredrrgten
Zollsatz. Das Schatzamt der vereinigten Staaten laßt dre-
selben jedoch bisher ebenso wie die deuffchen nur zu dem hö¬
heren Zollsatz ein.

— Die Meldung der Pasiser „Patrie " bezüglich des Haa¬
ger Schiedsgerichtshofes bezioeckt nach der Ansicht der Ber-
liner „Post " offenbar, die burenfrermdliche Stimmung in
Frankreich neu zu beleben. Was ihren Inhalt betrifft, so sei
er ebenso unwahrscheinlichwie die ftüheren ähnlichen Nach-
sichten desselben Blattes.

— Die „Nordd. Mgem . Ztg." bestäffgt, daß an Bord
des Kreuzers „Gazelle" eines Morgens einige unbedeutende
Geschütztheile verschwundengewesen seien. Es sei sofort eine
strenge Untersuchung darüber eingeleitet worden, die noch
nickst zum Abschluß gelangt sei, jedoch erkennen lasse daß dre
Vergehen wahrscheinlich auf Uebermuth oder Nachlassigke.t
beruhen. Von einer Meuterei könne keine Rede sein. Auch sei
es nicht erwiesen, daß der Commandant nur wenig Lcmdur-
laiib bewilligt habe. Der Dierfft an Bord der „Gazelle" sei
nicht strenger gewesen als dies ans jedem Schiffe der Fsiüll. sei.
Auch sei es unrichtig,daß das Schiff auf der Dauziger Rhede
mit Arrest belegt war . Die Behauptung , daß man es nickst
für rathsam gehalten habe, das Schiff einzeln fahren zu las¬
sen, bedürfe eigentlich keiner Widerlegung. Es seien niemals
15 Mann in Untersuchungshaft genau,men. Die Reservisten
seien genau wie die aller andern Schiffe zum bestimmungs¬
mäßigen Termin entlassen.

Ungeachtet dieser Kundgebung fährt das „Berl . Tageblll
in seinen Mittheilungen über angebliche Vorgänge auf der
Gazelle fort, behauptend, daß aus der Fahrt von Danzig nach
Kiel aus Anordnung des Geschwader-Chefs ein aus einem
Offizier und 26 Mann bestehendes Wacht-Commando vom
„Kaiser Barbarossa" an Bord der „Gazelle" war . Einige Leu¬
te der „Gazelle", die kapituliren wollten, seien zurückgewiesen
worden. . c , r .

Von Interesse ist unter gegebenen Umstanden folgende
Meldung aus Kiel:

„Der seitherige Commandant des Kreuzers „Gazelle ,
Corveitenkapitän Neitzke, ist von seinem neuen Commando
als Con,Mandant der Kreuzer „Amazone" bezw. „Medusa
enthoben und zur Verfügung des Chefs der Ostseestatton
gestellt worden. Neitzke erhielt 6 Wochen Urlaub.

* Hannover , 1. Oktober. General -Feldmarschall Graf
W a l d e r s e e wird am Samstag hier eintreffen. Sonntag
Nachmittag findet ein Festzug  der Kriegervereine des Be¬
zirkes Hannover-Linden nach der Villa Waldersee's statt , an
öeirt sich 73 Krtegervereine betheiligen werden. Hieran schließt
sich ein Fest-Commers im Krtegerheim, zu dem Graf Wälder-
see sein Erscheinen zugesagt hat. An dem Commerse werden sich
die Spitzen der Militär - und Civilbehörden betheiligen.

Ausland.
* Wien , 1. Oktober. König Karol von Rumänien tris t

am 4. Oftober zu mehrwöchentlichem Aufenthalt in Wien
sin.

* New -York, 30. Sept . Bei dem Angriff auf den Wäch¬
ter an Mc. Kinleys Grabe in Canton (Ohio) soll es sich um
ein Complott zur Zerstörung des Grabes  gehandelt
haben. . . ,

— In San Francisco kam es bei dem Schfffsverlader-
streit zu blutigen Kämpfen  zwischen Gewerkschaftlern
und Streikbrechern, wobei mehrere Tobte aus bem Platze blre-
ben. — Fünf Hilfspolizisten wurden am Sonntag von 200
bewaffneten.Aufständischen angegriffen. Es enfftand eine re¬
guläre Schlacht in den Sttaßen . Eine Person wurde getodtet
und 7 schwer verletzt.

* Peking , 30. Sept . Der deutsche Gesandte verlangte die
Bestrafung der Urheber des Mordes eines deutschen Kauf¬
manns . 7 Chinesen wurden in dieser Angelegenheit hingerich¬
tet.

Aus der Umgegerrv.
k Biebrich . 30. Sept . Folgendes Stücklet» pasfirte

gestern Abend einem hiesigen Droschkenkutscher.  Der¬
selbe wurde von einem gutgekleideten jungen Mann am Rhem
für eine Fahrt mit Zweispänner nach dem Curhaus  m
Wiesbaden gemiethet. Unser Rosselenker fährt nun auch
wohlgemuth mit seinem Passagier gen Wiesbaden, mußte
jedoch, an der Adolfshöhe angelangt, als er sich zufällig um¬
sah, die Wahrnehmung machen, daß er seinen Fahrgast unter¬
wegs verloren hatte. Kurz entschlossen, riß er die Pferde
herum, um die Verfolgung des Bösewichts, welcher, ohne zu
bezahlen, den Wagen während der Fahr : verlassen hatte,
aufzunehmen. Wirklich entdeckte er denselben dicht hinter
einem Baume der Allee. Wie die näheren Auseinander¬
setzungen der Beiden sich gestaltet haben, entzieht sich unserer
Kenntniß, nur soviel konnten wir erfahren, daß der biedere
Rosselenker sein Guthaben erhalten hat.

r Hochheim , 30. Sept . Durch den steigenden Ver¬
kehr sind auf hiesiger Station  auch die Büreauräume zu
klein geworden. Es wird deshalb an dem Stationsgebäude
ein Anbau  aufgeführt , welcher für Bureaux und zur Ge¬
päckaufbewahrungdienen soll.

B Wicker , 30. Sept . Durch die V o r l e s e gelangte»
die Gastwisihe zu frühzeitigem „ F e d e r w e i ß e n ". Am
Sonntag zog derselbe eine Menge fremder Besucher
nach hier, die sich an dem„Göttertranke" zu laben gedachten
Sämmtliche Wirthslokale, besonders aber „Adler

Deutschland.
• KerN », 1. Oktober. Dfi „Nordd. Wg,m. Mg." schreibt:

Nach einer in mehreren Blättern aufgetauchten Meldung soll
sich Graf von Bülow kürzlich zu einem hohen Beamten in
kam  Sinne geäußert haben, daß er die Initiative ru einer R e-

AuS aller Wett.
* Kleine Chronik. Ueber den Stand der Typhus-

epidemie  in Gelsenkirchen theilt die „Gelsenk. Ztg,." mit:
Innerhalb der letzten 36 Stunden hätten sich die Typhusfälle
um 200 gesteigert,  wovon die meisten auf Gelsenftr-
chen und Schalke entfallen. Das Generalkommando des 7.
Armeekorps zu Münsttr stellte 270 Betten utü>  100 Bettstellen
zur Verfügung . Die Desinfeksion des Leitungswassers fand
am Sonntag statt. — Auf dem Killarneysee (England ) stieß
ein mit sieben Vergnügungsreisenden und fünf Schiffern be¬
setztes Boot gegen eine Brücke und kentesie. Zwei Schiffer
und ein holländischer Offizier, welcher sich auf der HochzeitS-
reise befand, ertranken. Ein gewaltige Feuersbrun  st
zerstörte die Magazine der Wollkrempeleider Firma Vinchon
in Roubaix. Der angerichtete Schaden beläuft sich auf 6 Mill.
Franks , ist aber durch Versicherung gedeckt. — In der vorvcr-
flossenen Nacht erschoß  in Kreuzlingen nach einem Streit
Buchhalter Höhnet den verheirathetm Wagnermeister Gugler.
— Eine Wittwe in Ohligs (Köln ) ertränkte  ihre bei¬
den .Kinder und dann sich selbst. — Die „Wests. Ztg ." meldet
aus Wanne : Ein Steiger erschoß  feine Frau und gab dann
Schüsse auf seine beiden Kinder ab, wovon ein? verletzt wurde,
während daS andere sich rechtzeittg in Sicherheit brachte. Der
Mörder schoß hierauf auf sich selbst und bracht« sich schwere
Verletzungen bei.

und

„Nassauer Hof", waren - . . ■■ .
verliert nie seine Anziehungskraft, aus dem einfachen Grunde,
weil er als reines Naturgewächs die Durstigen labt.

e. Flörsheim , 30. Sept . Heute Vormittag stürzt«
der 19 Jahre alte Tünchergehülfe Johann Vogel  immge
eines Fehltritts von einem Gerüst am Gasthaus „zur neuen
Post" . Bewußlos und mit schweren inneren Verletzungen
wurde er in seine Wohnung gebracht. — 40 junge Leute
rücken in 14 Tagen zum Militär  ein.

* Mainz , 1. Okt. Die Veranstaltung eines großen
Faschingzuges am Rosen - Montag ist gesichert.
Die Gruppen sind ftxirt und werden am 11. Oktober zur
weiteren Ausarbeitung vergeben, so daß am 11. November
nur noch der Entscheid  durch die Generalversammlung
nöthig ist. - Bauinspektor Willen;  hat eme eingehende
Darstellung des künftigen e l ekt r is ch en St ra ße nb a ho¬
ne tzes ausgearbeitet. Hiernach betragen die Kosten der
Umwandlung des Pferdebahnbetricbs M . 2,970,000 , wayrend
das Gesammtanlage-Kapital sich auf 3,550,000 M . belaufen
würde. Die angenommene muthmaßlicheEinnahme rst pro
Jahr auf 230,900 M. veranschlagt, es werden sich aber
zweifelsohne mehr als 6 '/- pCt. Rente ergeben. - Maior
Grunert ist, im besten Alter,  dem Leben eNtrffsen
worden, er erreichte nur 49 Jahre . Die Beerdigung erfolgt
Mittwoch Vormittag in Mainz. - Eine W i rt Hs s rau,
die den Gemahl schon einmal verlassen, ist jetzt abermals,
unbekannt wohin, verschwunden. - Ein Koch, der demnächst
in den Ehestand  treten wollte, ist wegen Sittlichkerrs-
Deli kt es  verhaftet worden. .

* Aus Nheinhessen , 30. Sept . In Ni erst ein
ist die a l l g e m e i n e Weinlese vollständig im Gauge.
Das Mostgewicht ist sehr zufriedenstellend. .

* Eltville , 1. Oft . Herr Oberförster Zais  nt m
die Obersörsterei Chausseehaus-Wiesbaden versetzt. Herr
Forst-Assessor Dr . M i l a n i hier zum König!. Oberförster
ernannt und ihm die hiesige Obersörsterei übertragen.

* Bleidenstadt , 29. Sept . Herr Lehrer Die hl rst
mit Wirkung vom 1. Oktober pensionirt, Nachfolger rst Herr
Lehrer G e r m a n n - Manderbach (Dillkr.).

* Bleidenstadt , 1. Oft . Für den jüngst verstorbenen
Frankfurter Sradtpsarrer Bahl  fand in hiesiger Kirche ern
Requiem  statt . .

* Esch 30. Sept . Iagdunfall.  Am gestrigen
Sonntag unternahmen die Pächter der hiesigen Jagd einen
Pürschgang. Beim Palsiren des Emsbaches unterha e
Ortes entlud sich die Büchse des einen Jägers und der ganze
Schuß ging dem mit an der Jagd betheiligten Herrn u n
aus Offenbach a. M. in den Rücken. Der sehr schwer-»er
letzte wurde auf einer Tragbahre in das Spital nach
berg verbracht. . .

* Stüdesheim , 1. Okt. Die al l g e merne W e . n
lese  wird in allen Theilen der We - nber^
Gemarkung  ununterbrochen fortgesetzt. —
Lehrer  batte die Geistesgegenwart, ein °us
straße von Geisenheim heransprengendes, bfrc
Pferd aufzuhalten,  wodurch große-  Unherl ver-

hmdert w^r 3a  Sept . Unter großer Be-
theiligung wurde die Leiche des Pfarrers Dr . ,
der im Wiesbadener St . Josephs-Spital ver,torb £ / >«*
letzten Ruhe gebracht. Die Exequien gingen der 1 g
in der Kirche voran. - . e}ne8

* Frankfurt a M ., 30. Sept . Da » ? .
Schlaganfalles  wurde hier der Hess-Landtagsabgeord-
nete S chu b a r t. -wühlst Revolvers

v. Frankfurt a . M ., 30. Sept. M'tteff mevo s
erschoß sich  gestern Mittag in seiner ^ ^ ^inger.
Bogelsbeigerstraße der Flaschcnbierhändler ^ Motiv
Derselbe war erst seit 4 Wochen berf)Ctratlier- - e ^
der That ist unbekannt. - Im Haust Ahnung e in-
wurde gestern bei hellem Tage in eme Prwa f,er6ei.
gebrochen.  Der Dieb wurde erwischt u
geeilten Schutzmann Übergeben, entfloh oder 42
Port zur Polizeiwache. — In d«r 2ö irt ^^ üTflcIl  2 « eff **
kam es vergangene Nacht zu

'fast überfüllt. Unser „Wiaerer"
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st e che r e i , ebenso in einer Wirlhschast auf der Zeil und
in anderen Lokalen. Mehrere Verhaftungen wurden vorge¬
nommen.

* Weilburg , 30. Sept. Die Feier des fünfund-
zwanzigjährigen Bestehens der Landwirthscbaftsfchule nahm,
laut „Kl . Pr ." , einen schönen Verlauf . An einen Fackelzug
der Schüler schloß sich ein Commers , der zahlreiche ehe¬
malige Schüler vereinigte . Landrath Lex »verbrachte^ die
Glückwünsche des Oberlahnkreises . Vorträge des Gesang¬
vereins „Liederkranz " und des Musikvereins verschönten das
Fest . Zur Schulfeier am Sonntag waren außer den
städtischen Behörden , Landeshauptmann Sart  o ri  us - Wies¬
baden und die Abgeordneten Mischke-Weilburg , Scheffer -Diez
und Cahensly -Limburg erschienen. Die ehemaligen Schüler
überreichten eine prächtige Fahne . Abends fand Ball  statt.
An dem Festmahl betheiligten sich 150 Herren . Seit
Gründung der Schule haben dort 238 Schüler ihre Cin-
sährigcnprüfung abgelegt.

Kauft, Litteratur und Wissenschaft.
Corrccrt.

Am Montag Abend veranstaltete der erblindete Pianist
Heinrich Hartung  arrs Eschwege unter Mitwirkung des
Fräulein R o s i B e r t s chi n g e r aus Frankfurt a . M . (So¬
pran ) und des Herrn AlfredMichaelis  von hier (Vio¬
loncello ) im Saale des evangelischen Vereinshauses ein Kon¬
zert , das sich eines starken Besuches zu erfreuen hatte . Man
darf an eine solch' eigenartige Veranstaltung nicht den Matz-
stab legen , wie an ein gewöhnliches Solisten -Konzeri . Es ist
schlechterdings unmöglich , daß ein Erblindeter es aus dem
Klavier zu einer Virtuosität «im eigentlichen . Sinne dieses
Wortes bringen kann . Ist ihm doch nicht vergönnt , die Roten
abzulesen und sich das Notenbild des Musikstücks dadurch ein¬
zuprägen ; auch nicht einen Blick auf die Klaviatur werfen zu
können , um dadurch die Treffsicherheit -im Anschläge zu er-
höheir. In abgerissenen kleinen Abschnitten muß er mit uner¬
müdlicher Ausdauer nach und nach das von ihm vorzuspie¬
lende Musikstück nach dem Gehör sich in 's Gedächtniß einzu¬
prägen und es auf dem Klavier durch seinen Tastsinn einzu-
tibeir und wiederzugeben suchen. Daß dabei recht schwierige
Virtuosenstücke wie die C-moll -Rhapsodie von Liszt und ähn¬
liche nicht in ihrer ursprünglichen Gestalt zum Vortrage ge¬
langen können , sondern in leichterem Arrangement , leuchtet
ein . Die dazu benöthigte Freiheit der Arme und Hände läßt
sich nicht anwenden . Herr Hartung suchte denn auch seine Fin¬
ger thunlickst in Berührung mit dm Tasten zu lassen und
nahm dabei einen recht willkürlichen Fingersatz . Daraus er
hellt aber weiter , daß der musikalische Ausdruck nur ein be
schränkter sein kann . Am Besten gelangen ihm denn auch die
eine getragene Melodie führende beiden Stücke von Mendels¬
sohn , das „Lied ohne Worte " und das „Frühlingslied ", bei
welch' letzterem allerdings die nicht leichten verzierenden Ar-
Leggien ausfielen , während die übrigen Vortragsstücke nach
dem Gesagten gegen diese Beiden zurückstanden . Immerhin
muß nach Lage der Verhältnisse die Leistnng des Herrn Hart-
nng anerkannt werden , was denn auch vom Publikum geschah,
das sich durch Applaus dafür bedankte . — Auf dem Programm
war Fräulein Vertschiuger als Konzertsängerin bezeichnet.
Für eine solche ist jedoch ihre Ausbildung noch nicht genügend
vorgeschritten . Die von ihr gesungenen Lieder von Franz,
Brahms , Schumann , Rubinstein und Strengst sprachen zwar
beim Publikum recht an , aber bei strengerer Beurtheilung
muß doch gesagt werde , daß ihre Vocalisation und die Ton¬
bildung noch nickst ausgereift sind . Talent und Temperament
scheint die noch recht jugendliche Dame ja zu besitzen, und da
ihre etwas dunkelgefärbte Sopranstimme Wohlklang und Vo¬
lumen besitzt, so dürfte sie es bei fleißigem Studium wohl zu
einer schützbaren Konzertsängerin bringen . — Herr Michaelis,
gleichfalls noch recht jugendlich , zeigte mit den. Vortrage des
C-moll -Konzerts von De Swert , sowie der „Polonaise " und
des „Spinnerlieds " von Popper , daß er es bereits zu einer
vorgeschrittenen technischen Fertigkeit auf dem Violoncello
gebracht und sich auch in den tonlichen Inhalt dieser Werke
schon ziemlich vertieft hat . Um die Veredlung seines Tones
wird derselbe sich noch besonders bemühen müssen. Auch ihm
zeigten sich die Zuhörer recht beifallslustig . Schließlich sei noch
der angemessenen Klavierbegleitung des Herrn E . Deutsch lo¬
bend gedacht. P - K.

Fest Concert . Samstag , 12 . Okt ., Nachm. 4 Uhr
veranstaltet der „Wiesbadener Männer -Gesangverein E . V."
im großen Saale des Cnrhauscs zu Wiesbaden ein F e st-
C o n c c r t , zur Feier des 6 0jährigen  B e st e h e n s.
Ihre Mitwirkung haben zugesagt Frl . Tilly K o e n e n (Alt ),
Herr Pros . Franz Mannstaedt,  Kgl . Kavellmeister
(Klavier ), sowie das verstärkte Curorchcster . Das Programm
wird demnächst im Jnseratentheil veröffentlicht

sie in ihrem Gewerbe die Befugnitz zur Anleitung von Lehr-
linaen erworben und die M e i st e r p r ü f u n g bestanden
haben 8u letzterer sind sie in der Regel nur zuzulallen , wenn,
sie mindestens drei Jahre als Geselle (Gehilfe ) in ihrem Ge¬
werbe thätig gewesen sind ." ^ T . , 0  -

Die Befugnis ; zur Haltung und Anleitung von Lehr¬
lingen sieht in Handwerksbetrieben nur denjenigen Personen
zu, welche das 24 . Lebensjahr vollendet haben und in dem
Gewerbe , in welchem die Anleitung der Lehrlinge erfolgen
soll, entweder die von der Handwerkskammer vorgeschrwbene
Lehrzeit oder so lange die Handwerkskammer eine Vorschrift
über "die Dauer der Lehrzeit nicht erlassen hat , mindestens eine
dreijährige Lehrzeit zurückgelegt und die Gesellenprüfung be¬
standen haben , oder 5 Jahre hindurch persönlich das Hand
werk selbständig ausgeübt haben oder als Werkmeister oder m
ähnlicher Stellung thätig gewesen sind."

DieUebergangsbestimmungen  hierzu lauten:
Wer beim Inkrafttreten dieser Bestimmungen persönlich ein
Handwerk selbständig ausübt , ist befugt , dm Meistertstel zu
führen , wenn er in diesem Gewerbe die Besugniß zur An¬
leitung von Lehrlingen besitzt.

Daraus ergiebt sich folgendes : .. „ r J
Wer am 1. Oktober d. I . das 24. Lebensjahr zUruckgelegt

hat und selbständiger Handwerker ist, darf schon ohne Mer¬
st e r p r ü f u n g Meister seines Handwerks nennen , wenn er
das Letztere seit mindestens 5 Jahren selbständig betrieben,
oder in demselben als Werkmeister oder in ähnlicher Stellung
thätig gewesen ist, oder nach mindestens dreijähriger Lehrzeit
die Gesellenprüfung bestanden hat . Erfüllt er diese Vorbe¬
dingungen nicht , so darf er sich nickt Meister nennen . Wer am
1 Oktober ds . Js . noch nicht selbständiger Handwerker ist, dies
also erst nachher wird , darf sich nur dann Meister seines Hand¬
werks nennen , wenn er neben den erwähnten Vorbedingungen
auch die Meisterprüfung bestanden hat . Wer sich aber , ohne
dazu berechtigt zu sein , Meister nennt , verfällt in eine G e l d -
st r a f e bis zu Mk . 150 oder Hast bis zu 4 Wochen.

Hieraus erhellt die außerordentliche Wichtigkeit der
Gesellenprüfung,  denn sie bildet in den meisten Fäl¬
len die unerläßtliche Vorbedingung für die Zulassung zur
Meisterprüfung.

Die hiesige Handwerskammer  halt sich verpflich¬
tet , darauf besonders hinzuweisen und wiederholt die ernstlick«
Mahnung an alle Lehrlinge . Gesellen und selbständige Hand¬
werker zu richten , sich zur Gesellenprüfung anzumelden . Die
Anmeldung hat an den Herrn Vorsitzenden des zuständigen
Gesellenprüfungsausschusies zu erfolgen , bei welchem ^ent¬
sprechende Formulare kostenlos zu haben sind. Me Prnf-
ungsgebühr mit Mk . 5 — ist vor der Prüfung an die Kasse
der Handwerkskammer oder der bete. Innung einzuzahlen,
Gesellenbrief in Diplom - und Taschenformat wird von der
Handwerkskammer zugefertigt und von dem Prüfungsaus¬
schuß mit unterzeichnet.

* Wiesbaden . 1. Oktobir 1801.

Die Meisterprüfung im Handwerk.
Mit dem heutigen Tage tritt der letzte Theil des Reichs¬

gesetzes voni 26 , Juli 1897, den Meistertitel Heft., in
Kraft . Der § 133 dieses Gesetzes lautet wörtlich:

„Dm Meistertitel in Verbindung mit der Bezeech
Ni Mg eines Handwerks dürfen nur Handwerker führen , wenn

* Persoualie,, . Bankbuck,Halter Burck der hiesigen
NeichSbankstette rückte zum Baukkassirer auf.

* Versetzt wurde Postassistent H. M ü l l e r hier nach
Battenberg . — Postgehilse D o r n - Schierstein bestand die
Assistenten -Prüfung . — Ausgeschieden (freiwillig ) ist Postelcve
Weiß-  Wiesbaden.

* 3tnu Obersorstmeister (mit dem Range der
Oberregierungsrüthe ) ist der Regicrungs - und Forstrath
W e r v - Wiesbaden ernannt . Demselben ist die Oberforst-
mcister,teile in Arnsberg  übertragen . (An seine Stelle
kommt Rcgierungs - und Forstrath Schneidewind-
Hildesheim .i

* Handelsregister . Im Handelsregister A. ist die offene
Handelsgesellschaft „D a u m & Co." mit dem Sitze in W i e s-
b aden  und als deren persönlich haftende Gesellschafter die
Kaufleute Felix Daum  zu Mainz und Friedrich Bernhard
T hyarkszu  Wiesbaden eingetragm worden mit dem Zu¬
satz, daß es zur Eingehung von Wechselverbindlichkeiten der
Unterschrift beider Theilhaber bedarf.

* Die Postscholter sind vom heutigen Tage ab erst
von 8 Uhr Vormittags ab geöffnet und werden 8 Uhr
Abends geschlossen. Sonntags und gesetzliche Feiertage von
8 —9 Uhr und Mittags von 12 — 1 Uhr.

* Tennis . Die Wiesbadener Sportplatz -Gesellschaft
bat von heute ab bis Ende der Tennis -Saison die Preise für
Richtabonuenten ermäßigt.

2 Kirchliche Volksconeerte . Für die Veranstalter
und ausübenden Künstler der Mittwoch Abend-Kirchcnconcerte
muß es doch eine Freude sein, zu sehen, welchen Anklang
diese Einrichtung findet , und der stets wachsende Besuch der¬
selben zeigt deutlich, daß es ein Bedürsuiß war , daß solche
Concerte endlich auch hier eingerichtet wurden . Wir können
deshalb dem Vorstände der Marktkirchengemeinde , der in
richtiger Erkenntlich dieser Nothwendigkeit diese Concerte ins
Leben gerufen hat , nur dankbar sein und hoffen, daß diese
Einrichtung , die sich so allseitigen Beifalls erfreut , eine
dauernde bleiben möge. In dem letzten Concert hörten wir
außer den erhebenden Orgelvortrügcn Herrn Hans S chu h,
Königl . Opernsänger , der uns zweigeistliche Lieder in voll¬
endeter Weise vortrug , sowie mit seinem Quartett zwei
Chöre a capella sang , von welchen besonders der letzte
Chor : „Ueber den Sternen , da wird all ' dein Hoffen , dein
Sehnen gestillt " von tief ergreifender Wirkung war . Morgen
Abend wird Frau Concertiängerin Maria Auer  von hier
die Freundlichkeit haben, uns mit einigen Liedern für Sopran
von Hilter , Taißt und Chwatal zu erfreuen , worauf wir
noch besonders aufmerksam machen wollen. Diese Concerte
finden bei vollständig freiem Eintritt jeden Mittwoch Abend
6 Uhr in der Marktkirche stäkt und ist der Besuch derselben
sehr zu empfehlen.

* Kaiser -Panorama . Wie sehr die Leistungen dieses
Kunstinstituts in Berlin auch an höchster Stelle gewürdigt
werden , beweisen die zahlreichen Aufträge des Kaiserlichen
Hauses und anderer Negentenhäuscr , sowie die vielen Aus¬
zeichnungen, die demselben schon zu Tbcil geworden sind.
Auch die gegenwärtig ausgestellte Serie : „Die Be¬
stattungs - Feierlichkeiten der Kaiserin
Friedrich"  ist , laut dem im Jnseratentheil veröffcntlickiten
Telegramm des Ober -Hofmarschallamtes , extra auf Befehl

des Kaisers angefertigt . Dieser hochinteressante Cyklus zeigt
unS in 50 Ansichten zuerst die Aufbahrung in der Johannes-
kirche, sowie verschiedene Scenen bei der Fahrt der Fürstlich¬
keiten zur Kirche in Cronberg i. Taunus , sodann den voll¬
ständigen Trauer Condukt vom 13 . August, ausgenommen
von der Ballustrade am Neuen Palais bei Potsdam . Diese
Momcntscenen zeichnen sich durch eine wunderbare Plastik,
Perspective und Natürlichkeit aus und werden oewiß den
Bcisall jedes Besuchers finden.

* Kgl . Schauspiele . Es ist konstatirt worden , daß häu¬
fig durch Telephon vorbestellte Billets n i cht a b g e h o It
wurden und dadurch die Interessen der König !. Theaterkasse
wie des Publikums direkt empfindlich geschädigt worden sind.
Die König !. Intendantur hat sich deshalb veranlaßt gesehen,
anzuordnen , daß fortan nur noch solche Vorbestellungen be¬
rücksichtigt werden , welche durch die gewöhnlichen , an der Bll-
letkasse erhältlichen Vorbestellungskarten oder auf telegraph¬
ischem Wege eingereicht werden ; telephonische Vorbestellungen
bleiben fortan grundsätztlich unberücksichtigt.

* Nesidenzthcater . Mittwoch geht die Offizcerstragcdre
,R o s e n m o n t a g" von Otto Erich Hartleben neu einstu-

dirt in Scene . — das Schauspiel, , D iegoldene B r ü cke
von Richard Skowronek , das Samstag seine Erstaufführung
erlebt , verspricht nach den Ergebnissen der Aufführung an an¬
dern Bühnen einen starken Erfolg.

* Curhaus . Wir machen nochmals daraus aufmerk¬
sam, daß niorgen , Mittwoch Abeuds 8stz llhr Keuniou
dansante im weißen und rothen Saale des Curhauses statt¬
findet . Das Abendkonzert wird dadurch nicht beeinträchtigt.

Ire . Soirse Cumberland Stuart Cumberland,
der bekannte „Gedankenleser " und Hypnotiseur und sein
„Medium " Miß Emmy Frey  gaben gestern Abend im
Casinosaal vor einem zahlreich erschienenen auserlesenen
Publikum eine Vorstellung . Man kam, sah und staunte.
Staunenswerth war namentlich das Gedächtniß , mit dem
die beiden „Künstler " Schlag für Schlag Frage und Ant¬
wort bereit haben , wenn „er" mitten im Publikum die vcr-
schiedenartigsten Gegenstände in die Hand nimmt , prüft und
besichtigt, während " „sie" mit verbundenen Augen genau
Gegenstand , Aussehen , Beschaffenheit, Name , Zahl und
Datum ans die jeweilige Frage genau mittheilt . Allerdings
macht die jahrelange Hebung dieses ebenfalls begreiflich. In
der zweiten Abtheilung kam das Hypnotisiren zum Wort,
zu dem Meister Cumberland einige Erläuterungen gab, in
denen er behauptete , ca. 70 Prozent brauchbarer Medien zu
finden . In der gestrigen Vorstellung war allerdings das
ungefähre Gegentheil der Fall , indem von 9 Personen/ „aus
dem Publikum " 6 wieder als „unbrauchbar " ĉ trcten
durften . Merkwürdigerweise hat Schreiber dieses diese „ sechs"
auch sofort als unbrauchbar erkannt . Wieso ? Das ist sein
Geheimniß . Die mit den drei „brauchbaren " Medien nun
bewerkstelligten Manöver erregten nun allerdings viele Heiter¬
keit, die selbst auf die Medien theilweise von ansteckender
Wirkung war . — Im dritten Theil produzirte sich Miß
Frey  als Antispiritistin in der „Geisterkammer ", indem sie,
an Händen und Füßen auf einen Stuhl gefesselt, die
„Geister " ihr unheimliches Wesen treiben läßt . Es sollte
damit gezeigt werden , wie es die Spiritisten

. mache n,  um gläubige Anhänger zu finden. Meister
! Cumberland erklärt ja dabei, daß deren ganzes Sinnen und

Treiben „Blödsinn " sei, und er habe schon eine ganze An¬
zahl ihrer Kunststückchen und Kniffe entlarvt . Thatiache ist
ja , daß Alles auf ganz natürlichem Wege zugeht , aber wie
er es macht, resp. wie „sie" es macht, das ist und bleibt
einweilen — sein Geheimniß.

* Kaufmännische Fortbildungsschule . Gestern
Abend fand im Bereinslokal des Katholischen Kaufmännischen
Vereins die Eröffnung der Unterrichtskurse statt . Die Theil-
nchmerzalst beträgt über 70 in 4 Kursen. Die Unterrichts-
abcnde sind : Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene
Montag und Donnerstag ; Buchführung (einfach und doppelt)
Dienstag, ' Schönschreiben Freirag, ' Stenographie (Gabels¬
berger ) Mittwoch . Sie beginnen sämmtlich pünktlich 9 Uhr
Abends.  Da die Theilnahme eine so rege iü , so können
Anmeldungen nur noch bis Sonntag , 6. Oktober , bei Herrn
M . B e n tz (Neugasse 2) startfindcn. Tüchtige bewährte
Lehrkräfte sind gewonnen. Das Honorar ist sehr niedrig —
ganzer Kursus — für Mitglieder und Lehrlinge nur M . 5.
für Nichtmitglieder M . 8 bezw. M . 10.

* Stenographisches . Wie aus dem Anzeigentheil
ersichtlich, eröffnet der S t e n o g r a P h e n v e r e i n am
Donnerstag den 3 . d. Mts ., Abends 9 Uhr, in der Blücher¬
schule  einen Anfängerkursus für Damen und Herren in
der vereinfachten deutschen Stenographie , „System Stcno-
tachygraphie " . ,

* Ein „schwerer Junge ". Am 13 . Juni hat die
hiesige Polizei den aus dem Gesängniß zu Neustadt a . d. A.
ausgebrochenen Schneider L a i b a che r von Katzen-Aurach,
einen gefährlichen Einbrecher, aufgegriffen . Derselbe hat,
nach Wetzlar zurückgebracht, 4 I a h r e Z n cht h a u s er¬
halten und wurde daun nach Nürnberg geschafft, wo er sich
ebenfalls wegen mehrerer Diebstähle zu verantworten hatte.
Unter Einrcchnung der Wetzlarer Strafe erhielt er 12 Jahre
Zuchthaus sammt entsprechendem Ehrverlust und kommt unter
Polizeiaufsicht.

8 Eine Gasexplosion , welche sehr gefährlich hätte
werden können, ereignete sich gestern Nachmittag im Hause
des Herrn Schreinermeistcrs Birnbaum,  Oranienstr . 54.
In der Parterre -Wohnung, bisher von einem Offizier des
Artillerie -Regiments No. 27 bewohnt, war ein Installateur
mit dem Abnehmen des Gaslüsters beschäftigt und hatte den¬
selben, ohne das Gas abzustellen, abgedreht und wollte kurz
darauf einen neuen Gaslüster anbringen . In der Zwischen¬
zeit war der Leitung eine Menge Gas entströmt , welches sich
in dem Hohlraum zwischen der Decke der Parterre -Wohnung
und dem Fußboden des 1. Stockes angesammelt hatte . Der
Installateur hielt nun unvorsichtiger Weise ein brennendes
Streichholz an die Oeffnung der Leitung. Plötzlich erfolgte
ein donäerähnlicher Schlag , wodurch der Mann von der Leiter
zu - Boden geworfen wurde. Das zwischen der Decke und
dem Fußboden angesammelte Gas hatte sich entzündet , und

v.
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eine derartige Explosion zur Folge, daß die ganze Decke mit-
sammt der Bretterverschalung heruntergerissen wurde. Glück¬
licherweise hat der Installateur keine erheblichen Verletzungen
davongetragen.

Telegramme und letzte Nachrichten.
k. Biebrich, 1. Okt. Die zurEn t l assu n g gekomme¬

nen Mannschaften der Königl. Unteroffizier schule
wurden heute früh 7 Uhr mit Musik nach dem Bahnhof Mos-
hach geleitet, woselbst sie Abschied von ihren seitherigen Borge»
fetzt en un d Kameraden nahmen. Es find etwa 120 Abgehen¬
de, darunter 8 Unteroffiziere; sie werden den Regimentern des
7. und den beiden elsaß-lothringischen Armeekorps zugetheilt
Die Neu-Einstellung in die Unteroffizierfchule erfolgt am 17.
l. Mts.

* Frankfurt a. M . 1. Okt. Auf der Zeil wurden gestern
dreiFahrraddiebe  von einem Schutzmann beobachtet,
als sie drei Räder bei einem Althändler verkauften. Ter
Schutzmann holte sich Hülfe und nahm das Kleeblatt in
einer Damenkneipe fest. Einer der Diebe ist wiederholt vorbe¬
straft. — Gestern wurde auf der Kaiserstraße ein Taub¬
stummer  von der elektrischen Bahn angefahren.  Er
erlstt eine Gehirnerschütterung und mußte ins Spital ver¬
bracht werden.

* Paris , 1. Okt. Die Generale Lebest Dionne  und
L a v e u w e, Mitglieder des Raths der Ehrenlegion, haben
den: Großkanzler General Florensine ihre Demission  ein-
gesandt. Dieselbe soll die Folge der Amtsentsetzung des Ge¬
nerals Davoust seim

— Aus Constantinopel  wird gemeldet: Ein C a -
binetsrath  trat gestern zusammen, um sich mit der An¬
gelegenheit L o r a n d o zu beschäftigen. Der Großvezier hatte
vorher eine Conferenz mit dem Sultan . Man glaubt , daß die
Erben Lorands eine Summe von 200 000 türkischen Pfund
ausgezahlt erhalten.

* London, 1. Okt. „Daily Expreß" berichtet aus P r e -
toria:  Tjaurjet Botha,  ein Sohn des Commandanten
Louis Botha sei getödtet worden. — Aus Blömfontein
wird gemeldet: Drei holländische Beamte  seien
verhaftet  worden , weil sie sich in einer Rede scharf gegen
die Engländer ausgesprochenhatten.

— Die B e r l u st l i st e der englischen Truppen in Süd¬
afrika beziffert sich für gestern auf 7 Tobte, 12 Verwundete,
3 Vernrißte und 4 an Krankheit Berstorbene. In diesen
Zahlen sind die Verluste bei Jtala nicht einbegriff« .

— Nach einer Meldung ist der nach Kapstadt unterwegs
befindliche englische Dampfer „Glenogle" durch eine Feuers,
brunst völlig zerstört worden. Die Mannschaften bekämpften
das Feuer vier Tage lang und besetzten die Boote erst, nach¬
dem die Kommandobrücke durch eine Explosion in die Lust ge¬
flogen war.

— Aus Richmond  wird gemeldet, das Gerücht, Wo¬
nach Kommandant M a l a n getödtet worden sein soll, be¬
wahrheitet sich nicht.

* Barcelona , 1. Okt. Die Polizei entdeckte ein anar-
chi st i s che s C o m p l o t t, welches bezweckte, das Kloster
der Benediktiner in die Luft zu sprengen.

* Canto », 1. Oktober. Die Untersuchung hat ergeben,
daß die Meldung von einer beabsichtigten Schändung des
Grabes Mac Kinley 's völlig erfunden  isst
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* Wiesbaden, 30. September 1901,
KaufmäunischeFortbild,iugsschnle!

Dom Schreiber des Eingesandt in Nr .2 22 Ihres BlatteS
habe ich zunächst zu erwidern, daß ich es durchaus nicht als-
einen Zufall bärachte , wenn der Kaufmännische Verein Wies,
baden beschloß, seine Schule ein gehen  zu lassen, nachdem
die Errichtung einer obligatorischen Fortbildungsschule be-
schlosseir u,rd auch deren Eröffnung für April 1901 in Aus¬
sicht genommen war . Ich freue mich aber, daß der Kausinän-
nische Verein etwas weitschauender und überlegender war , als
der Herr Einsender und werde, um dieselbe Sache nicht zwei-
nial behandeln zu niüsstpr, an anderer Stelle darauf zuriick-
kommen.

Der Herr Einsender fragt mich, warum ich Verstecken
spiele und er thut das Gleickst. Meines Erachtens sollte mcnr
0as , was man selbst thut, nicht Andern zum Vorwurf machen,
zu seiner Beruhigung möchte ich ihm aber weiter sagen, daß
ich nicht zu denjenigen Leuten gehöre, die sich der Oeffentlich»
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feit gegenüber wichtig zu machen suchen, wie es Andere viel¬
leicht gern thun.

Der Herr Einsender, der zunächst keine Angst zu haben
braucht, daß ich mir wegen des Vorgehens der Handelskam¬
mer den Kopf zerbreche, sagt, solche habe ihre Subvention zu-
rückgezogen, weil die Leistungen der Schule ungenügend wa«
ren. Dies dürste wohl kein stichhaltiger Grund sein, denn
man sollte nie das Gute vernichten resp. zu vernichten anstre¬
ben, bevor das Bessere erreicht ist. Aber siehe da ! Der Herr
Einsender muthet dem Kaufmännischen Verein Wiesbaden,
ber tief , lief  unter der Handelskammer steht, zu, in diesem
Falle weit coulanter zu sein, als solche und ein Institut , des¬
sen Bestehen nach der kleinen Schrift derselben gewissermaßen
ein Unfug ist, da weder dm Ansprüchen der Lehrlinge noch
denjenigen der Lehrer und Lehrherrn genügt wird, ruhig wei¬
ter zu führen, bis ein im Laufe der Fahre angesammelter Re-
servesonds von etwa Rtk. 2000 ausgebracht ist. Hier kommt
der springende Punkt , der mir auch zugleich beweißt, daßdm
KaufmännischeVerein etwas weitschauender war , als der Herr
Einsmder , der jedenfalls besser gethan hätte, bevor er den
wunderschönen, aber wenig sachlichen Artikel schrieb, einen
sauren Hering  zu verzehren, um damit die Weinlaune,
in der der Artikel anscheinend geschrieben wurde, twas zu ver¬
treiben, selbst wmn er ein Wippchendreher  gewesen
sein sollte. . .

Meines Wissms ging der Kaufmännische Verem bei fer¬
nem Beschluß, die Schul« emgehen zu lassm, davon aus , daß
mit Rücksicht darauf , daß die Handelskammer ihre Sulven-
sion zurückgezogen und sie weiter in der wunderbar schönen
kleinen Schrift die Schule als ein Jammerinsfftut hinstellte,
ein entsprechmderBesuch derselben nicht mehr zu erwarten sei.
Es wäre also der angesammelte Reservefonds von etwa Mk.
2000.— ( der dem Herrn Einsmder anscheinend viel Gedanken
macht, denn er erwähnt solchen wiederholt) verbraucht Word.n
ohne einen mffprechmdm Erfolg zu erzielen; das wäre aber
wenig kaufmännisch und einer kaufmänniichm Korporation
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nicht würdig gewesm. Ich kann die kaufmännischen
nisse des Herrn Einsenders, der sich doch für die berufenste Ver¬
tretung der Kaufmannschaft, die Handelskammer , so sehr ms
Zeug wirst, nicht allzuhoch anschlagen, wenn er dm Schlust
zieht, daß durch die Entziehung der Subvmüon allein dre
Schule mit Gewalt zu Grunde gerichtet wordm sei, und er
dem Kaufmännischen Verein zumuthet, den Reservefonds
blindlings auszubrauchen; anscheinend steht er auf dem
Standpunkt , es wird fortgewurschtelt, bis der letzte Pfennig
verbraucht ist?

Wenn mich der Herr Einsmder weiter stagt , ob ich schon
Lehrlinge ausgebildest  so dürste ihm als Beruhig¬
ungsmittel dienen, daß dies schon mehrfach der Fall war und
ich die Gewißheit habe, solche zu tüchtigen Kaufleuten herange¬
bildet zu haben, die heute vielleichtb e sser e Artik el zu
schreiben  vermögen, als der Herr Einsender. Eine Schau¬
stellung mit Lehrlingen zu veranstalten , wie es der Herr Ein¬
sender wünscht, dürste wohl nicht angängig sein, denn dazu
sind dies« jungm Lmte doch nicht da.

Daß die Handelskammer stets so sehr bereitwilligst Ant¬
wort ertheilt, möchte ich und mit mir vielleicht mancher Andere
bezweifeln. Wenn ich mich gut mlsinne, brachte eine kü-zliche
Blätternotiz , daß der Aerztliche Verein  eine Antwort
mehrfach moniren mußte.

Im Allgemeinen darf man wohl annehmen, daß Stadt»
Väter  über derartig wichtige Fragm , wie die der Errichtung
einer obligatorischen Fortbildungsschule orienttrt sind, was
nach Ihrem Dafürhaltm nicht der Fall sein soll. Be! dem
Handelskammersekretariat mir Aufschluß zu holen, habe ich
keine Veranlassung, zumal ich auch Gefahr laufe, mich mehr¬
fach dorthirz bemühen zu müssen, ehe ich solchen bekommen
kann und Zeit ist bei mir Geld ; vermuthlich aber hätte ich auch
dort nicht mehr Ausschluß erhalten , als ihn mir Ihr Arti ' el
giebt, womit indessen meine Neugierde bei Wettem nicht be¬
friedigt ist.

Ein Prinzipal.

Gslchsfts - Eröflaung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich

Herderstmße No. 25 §746

eine Filiale meines Geschäftes in

tS " Schuhwaaren
errichtet habe

Auch in dem Zweiggeschäft wird es mein Prinzip sein, nur dauerhaft»
Maaren zu festen und reelle» Preis «» zu verkaufen und bitte ich um ge-
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

E. Ohly,
Bahnhofstraße 22  u. Herdcrstraße 25.

^ Kohlen
von nur den besten Zechen, sowie Coaks . Brikets , Anzündeholz
und Scheitholz rc empfiehlt zu deu billigsten Tagespreisendie

Kohlenhandlung
von Franz Klein ,

6709 104
Preislisten stehen gerne zu Diensten.

Neumann ’s
WM««»-. Man- n. HiiiimbkltsgksW

nur noch Marktstrahe 8
direkt am Marktplatze,

nd bietet dies» Firma seit vielen Jahren nur gute und bekannt
illige Maare.

Bitte im neuen Geschäst einen versuch zu machen, da mehr P .atz
nd Ordnung ist.
71b HochachtungsvollstNeu manu«

Achtung!
8743

Achtung!
Neu eröffnet;

AchtungI

Miutf 'Solifmi
Hermannstrutze Nr . 23.

Restaurant -Verlegung.
Freunden, Gönnern und Bekannten theile ich hi«rdurch ergebenst

mit, daß sich vom 2. Oktober ab meinW ei n -lftestaurant
,n meinem Hause Umbach Nr . 8 , früher Restaurant Schuh , befindet
* Ich bitte meine geehrten Gäste, das bisherige Wohlwollen auch aus
da» „neue gastliche Heim" Umvach Nr . 8 übertragen zu wollen.

Mainz , 30. Seplbr. 1901. Hochachtungsvoll
146/131 , Peter Ifvuim , früher Steingafse 12.

Bekanntmachung
Mittwoch, den 2. Oktober er » Nachmittags

2 Uhr , werden im Hause Mauergasse 16 dahier:
1 Kommode, 1 Spiegel und 1 Ladenschrank

öffentlich meistbietend zwangsweise versteigert.
6734 Gerichtsvvllzieherk. A.

- kttttrtjitsj. toten Frie-kich
7 Schwalbacherstraste 7.

Täglich großes Concrrt %
des neu eingetroffenen 0

clMchkuDmw-AWtts 3
Dir. A. Fischer, ^

yr  wozu einladet 3

> 6742 Die Dir.Fr. Hebel. 0
Geschäfts-Eröffnung.
Erlaube mir hiermit ergebenst anzuzeigen, daß ich >" kem

Pfarrhaus «, Friedrichstraste 30 , 3 eine
Schuhmacherei,

sowie auch ein

Maatz- und Ueparatttr-Geschaft
eröfinet habe.

Bestellungen erbitte per Postkarte, welche dann abgeholt werden.
Wilhelm Schaf,

taubstummer Schuhmacker,
6703 Friedrichstratze SO, 3, früher „alte- Pfarrhaus .

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Chr.Glückl ich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2180

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiolhung von Lndanlokale«, Herroon f«
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinif® Ha upt-Agentu
de» „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreioon, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhamiiung. — Telephon 2388. .

Zuschneide-Kurfns.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichner,, Zuschneider! und Anferllgen

von Damen»>und Kinderkleidern wird gründl. u. forfli- ertyettt « ep
eichte- System. Die Damen fertigen ihre eigenen Lostüme an, welche bei
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat^
gebrauch. 60 Stunden 1b ML Anmeldungen nimmt entgegen o»*1

Marie Wehrbein, sr-«gass«u, r.
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♦♦♦

Geschäfts-Verlegung.
Ich gestatte mir entgegen der irreführenden Anzeige

des Herrn Rückert im gestrigen Abendblatt bekannt zu geben,
dass genannter Herr mein seitheriges Wein »Restaurant Kiroh-
gasse 13  n i o h t übernommen hat, dasselbe also auoa nicht
weiter betreiben kann.

Ich habe vielmehr, wie schon bekannt gegeben, mein Geschäft
mit dem heutigen 1. Oktober nach

Mauritiusstrasse
verlegt und stehe mit dem neu zu gründenden Geschäft des Herrn
Rüokert in keinerlei Beziehung.

Ich werde vielmehr mein seither zu allseitiger Zufriedenheit
betriebenes Weinrestaurant in dem neuen, schön hergerichteten
Lokal in der alten Weise weiter führen und stets bestrebt sein,
das mir bisher geschenkte Wohlwollen und Vertrauen auch fernerhin
zu rechtfertigen.

In diesem Sinne bitte ich meine verehrten Gäste , Freunde
und Bekannten , mich in meinem neuen Heim mit ihrem Besuche
zu beehren.

♦♦♦

Hochachtend

Christian Jacobi.
6736

r
>
>
)
>
>
)5
>

n
«tri Mm ".

macheMeinen Freunden und Bekannten, sowie dem verehr!. Publikum
ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein obengenanntes

Hotel MM Einhorn, Malßkffmße 32,
vom 1. Oktober d. I . ab in eigenen Betrieb übernommen habe

Ich hoffe, dadurch dem allrenommirien Hause den früheren Ruf wieder
vollständig zu erwerben und dauernd zu befestigen und bitte mich darin durch
geneigten Zuspruch gütigst unterstützen zu wollen. In Küche und Keller werde
ich Alles aufbieten, um die mich beehrenden Besucher zu befriedigen.

Hochachtungsvoll

Wer Darlehen ob.Hypo»
VilClU » tljef sucht, schreibe an
H. Vittner 8(  Co , Hannover,

Heiiigerstr. 270 118/111

jyjrr SS Brrirttiinp
lohnend Reisepasten sucht, schreibe an
H. Bittuer 8S  Co, , Hannover,

Heiiigerstr. 71. 119/111

Schöne Wohnung,
2 Zimmer, Küche, Kabine! und
Keller an anständige Familie
sofort zu beziehen Plalterstr,4. 6722
Vuhhllttapw -Mb,.C°ll,M,6,25
iviluvllltvl Bienenhonig„ 4.50
N Spitzer, Probuzna 709/33 via
Breslau.
IleueS Fahrrad sehr billig
U zu verkaufen
6718 Karkstrchste » . 1
fC.in fi. Kanapee, 1 gepolterter
^ Backensessel, do. kl. gep. Sessel,
1 vollst. eisernes Bett, 1 Kinder.
Bettstelle mit Roßhaarmatratze,
1 Klapptisch, 2 Hocker-Slühlchen,
1 Klavierstnhl, 3 Waichschränkchen,
3 Klciderstöcke(fast neu), kleine u.
große Tische, 1 kleiner Kuchen,
schrank, neue und gebrauchte Deck¬
betten und Kissen, kleineu. große
Teppiche und Vorlagen, 2 Blatt
große Vorhänge (Handarbeit, säst
neu) , 3 Portisrenstangen mit
Ringen, Waschgarnituren, Bilder
u. dgi. m. 6791

38  HiWttc 38,
Parterre.

Darlehen von 300  M.
gesucht. Monatliche Rückzahlung
von 20  M . nebst2 M. extra und
6 pCt. Offerten unter 51. D.
6689 an die Exv. 6689
(C,m emf. schw. Wintermantel, s.
'S. ältere Frau passend, ein Ichw.
Sammet-CapeSu. br Sammettieid
b. adzug. Oranienstr. 35, H. 1 S >. l.

6737

ymithklls 6,ä ".%\
unter A . G . 0726 an die
Exped. d. Bl. 6726
tOm schönes, gesundes, 1 Jahr
'S . alles Mädchen an Kindesstatt
gegen einmalige Vergütung adzu-
geben. Nähere- Riehlstraße 23,
Hth 3 St . 6747

Aufwartefrau
für einige Stunden srüh sof. ges.
Meld. Herderstr. 6, Part . 6732
7L,in tkSasttimädcheu gesucht

Schwatbacherstr. 27, M. p-
6728

Prima aite Magnum bonum-
Kartoffeln kumps» und centner-
weile zu haben Walranistr. 22. 8236

Wäschez wasch, u. büg. w. bill.
ang. Walranistr 13, 1. St . 6566

Wemfäffer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen, sowie 40 Oxboft z. verk.
6397 Albrechtftr 32.

Ein fast neuer Tapezirer-
karren zu verkaufen. 5085

Hclenenstr . 12.
Einig guterhattene evftc.ajftge

6738

Beeilen Sie sich
ein Frankfurter Pferde - Loos ä I.—IVIk. ,
(11 Stück 10 Mk.) zu kaufen bei ck» Fallois , 10 ßanggoffe 10

Ziehung beginnt sicher 2. Oktober Nachmittags . 6685

_J derbes-
Isert in überraschender Weise Sup«
Ipen und Speisen und giebt denselben
Iaugenblicklich einen guten, kräftigen Ge>

__ _ __ Ilchmack. Wenige Tropfen genügen. Als
da» beste und im Gebrauch billigste KiichenhilfSmittel em¬
pfohlen von .Adolf Genfer , Bahndofstraße 12.

Eb-Nio empfehlenswerth sind Maggi s Suppenwürfel ä 10 Pf.,
sowie Maggi 's Bouillon -Kapseln ä 12 und 10 Pf. 649/152

geht verloren , wenn Thüren u. Fenster
tu. scharfer Lauge abgewasclienwerden.

Darum nehmt immer .
Dr. Thompson’s Seifenpulver

mit dem 8CHWA1V.
Das ist bequemer als alle Seifen und

macht den Anstrich wie neu. 582/27
Han verlang « ei Überall.

Gemeinsame Ortslrranlrenkastr.
Unfern Mitgliedern bringen wir birdurch zur Kenntniß, baß der

Kassenarzt Herr Dr. Miickler von heut« ab auf bi« Lauer von fünf
Wochen verreist ist. 3739

Wiesbaden, den 1. Oktober 1901.
Der Kafsenvorstanbr

pari Gerich,  1 . Vorsitzender.

Philipp Schäfer. 2 Sdireifimafdimen
^  wie : Hammond, Remington.

BlickenSderser, Galigraph, Bost re
billig abzugeben. Näheres Schreib.
maschinen-Jnstitut. Rbderstr. 14,1,

Krlmnntmachuug.
Mittwoch , de» 2. Okt. er. Mittags RS Uhr

versteigere ich in dem Hause Mauergasse 16 dahier:
3 Sophas, 2 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 1 Spiegel,
2 Tische, 3 Jagdbilder, 1 Schreibtisch, 1 eisernes
Ladengestell mit 350 Flaschen div. Liqueure und
Cognars, 1 Ladentheke mit Glaskasten und Schreib¬
pult und ca. 100 techn. Gegenständen, 1 Schallbrett,
1 elektr. Bogenlampeu. dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung. 6744
Lonsdorfer,

Gerichtsvollzieher

Edelkastanien'Berfteigerung.
Sonnabend , den 8 . Oktober 1801 , Bormittags 10 Uhr, soll

im HolzhackerhäuSchendie diesjährige Edelkaftanien -Nutzttng in der
Oberförfterei Wiesbaden, und zwar in den Distrikten „Linden". „Ge.
wachienesteinerkopf" (Platterpsad) und „Fasanerie" ca , 800 Bäume
versteigert werden. 6716

Julluligskrankcnkaffen-Bcrbaud
z« Wiesbaden.

Nachdem Herr Di*, nied. Keenig die Stelle als Kassen¬
arzt bei dem Verbände freiwillig »iedcrgelegt hat, ist Herr
Dr . med . Grmert , Adolfstr. 9 wohnhaft, vom 1. Ok¬
tober er. ab zum Kassenarzt gewählt worden.

Die Kassenmitglicder des Verbandes werden von dieser
Veränderung hiermit in Kenntniß gesetzt.

Wiesbaden, im September 1901.
8713 Der Verbands -Vorstand.
ltflsklkAln fgin gut und billig auchZalilungr.

ellejchlrungen, zu haben
„ A . l,eieh «r , ltldelhaidstraste 46.

PROGRAMM
vom 1.—15. Oktober r

Ethel Catty , Costüm-Soubrette
Brothers Noring , Handequilibristen.
Otto Herfurth , Tanz-Humorist.
Gehr « K.orre , Ketten- und Kraft-Acrobaten.
Tom & Charli , Boxer-Parodisten.
Elly Chossari , Soubretten- ?iva.
Renardo & Gornardi , Musikal. Burlesken-

Komödiantcn.
Geschwister Ostavia , Gesangs-

Duetlistinnen. 6727

Große
»bilisk-» » »

» a KttjtckkMz.
NiiMril Dgiiiiklßgg,

den 3 . Oktrb r, Vormittags SV« «- Nachmittags
S Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags im Hause

Stiftstratze1
olgendes Mobiliar, als:

1 compl. hochfeine Schlafzimmer-
Einrichtung, 10 compl.Betten,Spie¬
gelu. Kleiderschränke, 2 Vertikows,
1hochfeine Garnitur, Sophau. vier
Sessel, 1 Divan mit Humpenbrett,
1 Ottomane, einzelne Sophas, ein
Herrnschreibtisch, Pfeiler- u. Sopha-
spiegel, Tische, Stühle, Herrnrad
(Renner), Waschkommodeu Nacht¬
tische, 2Erkergestelle,1Theke,1Wein¬
gestell, 10 Fenster Gardinen, zehn
Teppiche, Bilderu. verschied. Haus-
u. Küchen-Einrichtungs-GegenNnde

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

ILudwig lies ©,
Auctionatoru. Taxator.

6735 Moritzstraße 60.

5
>
5
>

GkjWs-UkbttllilMk.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzu¬

zeigen, daß ich das bisher von Herrn Hermann
Neigenfind , Oranienstraße 52, Ecke der
Goethestraße, betriebene

find Delikatessen-Geschäft
mit dem heutigen Tage übernommen habe.

Es wird stets mein Bestreben sein, durch
Lieferung guter Waare bei billigen Preisen und
aufmerksamer, reeller Bedienung allen Ansprüchen
gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll
Philipp Lieser,

Oranienstr . 52 , Ecke Götheftraße.

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce
danke ich meiner werthen Kundschaft für das mir
in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen und
Wohlwollen und bitte höfl., dasselbe auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen.

f Hochachtungsvoll
Hermann Neigenfinde

6740

<
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HWchmugs-AnMttH
t

säf Stall 5S
3—4 Pferde, nebst Wohnung per
sofort gesucht. Off. nebst Preis¬
angabe K . A. 6406 an die
Exped. d. Bl. 6406**zr '‘ Stube
Part , oder 1. Stock, in Mitte der
Stadt , wird gesucht, als Schreib¬
stube benutzend. Näheres in der
Expedition. 6689

iah

5 Zimmer

WOIUSV die Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verin.
Näheres daselbst oder Rhein-
straffe 31 , Part . 4968

4 Zimmer
Norkstr. 4

1. Etage, 4 Zimmermohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Lade» Part.

8 Zimmer.
tLllenbogengaffe 0 Wohn von
2i, 6 Zimmern». Küche auf 1•Okt.
. 550 M. a. kl. Fam z. vkiin. 6101

1 Zimmer.
HUZömerdcrg 10 ist eine kleine
** * Wohn , 1 Zim., Kch. n. Keller,
a. ruh. L. z. vm. a. I .Nov. 6663

Movlirte Zimmer.
-Arbeiter erhalten Schlafstelle
A mit und ohne Kost Älbrechl-
strage 37, H. 1._6711

unb  junge Kaufleute
erhalten ganze Pension

zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Blcichstraßc3, 1 St . 5410

^halten Loft und
. zrUik Logis Friedrich-

straße 47. Vrdh. 2 I . 5354

I
Bsu1
iMWL

1 möüU ZillMkr
zu vermiethen. 6482

Goldgaffe 3. I
^crderslratze 33 , 1 links

gut möblirtes Wohn- und
Schlafzimmer, passend für Jurist.
(Bibliothek) zu verm._ 6668

Httdkljjr.33,H.1.S1.1.
ist ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen.  6690
Lirchgassc 45 . 2, r., möbl. Zim.
N mit Kost zu verm._ 6656

Kapellcnstr . 3 , 1. Er , elegant
möblirtes Wohn- u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 6705

KaprUenstr. 3,1.
elegant möbl. Zimmer irei. 6705

Wetzßerßttjsev̂, 2.
eine Akansarde zu verm. 64 14

Ein möbl. Zimmer um u. ohne
Pens. sos. bist. z. verm. 6116
_ Maucrgasse 14, 1. St . 1

Oranienstr 3,1
erb, 2 fot. Leute Logis. 660

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 an st. Leute zu vermiethen,
Näh. Räm erberq 23, I St . 8786
Dvmerberg 30 , 1 Tr. r., crh.
« » 2 brave Mädchen od. reinliche
Arbeiter s schönes Logis. 6613

Eine heizv . Mansarde auf
1. Olt. zu vermielhen. 6612

Römerberg 30 Ir.
HĤ oottstraffe 1« , pari, leeres

Zmmier, monall. 14 Mt., zu
vermiethen._ 6529

in anständiger junger Mann er¬
hält Kost und Logis. 6311

Walramstr. 13 plr. Speisewirtsch.

2 gut möbl. Mim
(Mitte der Stadt) jedes m separat.
Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verin. Näh Exp. 5588

<8

Fäden.
Schöner

Aden it. MnWnier
und Kadinet, beste Lage Biebrichs,
sos. z. verm. Näh. b. Ph. Meudt.
Friedrichstr. 10, Biebrich. _4676

Ein Laden,
für jedoö Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerivohiinng nnb Zu¬
behör, ist zum 1. Ort . d. I . ,n
vermiethen. Offerten »ul, ck. M.
1000 an die Exped. d. « l. 2669

Werkstätten ete.
Wcinhandlung . Für klein.

Betrieb geeignete Kesterräume mit
Wasserablausu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körncrstr. 3 od.
Luisenstraße 31. Bart. 2646

Weits-Nalhilieis.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expeeirion eiuzulieiern.

Tüchtige Verkäuferin sucht
sofort Steste in Luxus- oder Spiel-
waaren. Off. unt P . 8. 501 an
die Exped. d. Bl. 6555

Junger Mann , z. Zt. an hics.
Straßenbahn, sucht Slestung als Bü.
reaudicner od. sonst. Berlrauens-
posten bis zum 15, Okt., eventl.
auch früher. Offert, unter 3. M.
6671 an die Exped. d. Bl. 6680

Schlosser überniiinnt das Feuern
von mehreren Central»Dampfheiz¬
ungen über Winter bei bistiger
Berechnung. Näh. 6683

Nömerberg 39, 1 l.
Perf. Büglerin suchl noch Kund.

6691 Dotzheimerstr. 8, M.

Wäunliche Persoue ».
Tiicht. Hauöbnrschen sucht

für dauernd 6696
Hl. Illl. ttlein,  Kl . Burgstr.  1.

ijd) ock-Schneider sofort gesucht.
G. Koch. Weste,idstr. 3. 6 701

Hansbursche zv -, 1. Okt. ge-
sucht. Luisenstraße 57. 6684

bellte
6639.

zum Kartoffeln aus-
inachen und lesen gesi

Hochstättc 18,
Ordentlicher, kräftiger 6637

Hausdurjche
für Nachmittags gesucht,

Weilstr, 18 Plr.

Alllt. jiklieilll
sofort gesucht bei
Schäfer , Adlerstr. 16, Vdh. 1St.

0 Z
IJ cs

\0  bis 15
tüchtige Erdarbeiter gesucht
bei H Roffbach,
6652_Ludwigstr . 3.

junget Lchreiber gejuA
'489 _ La aff, Rechtsanwalt.

Agent „ps au jed. Orl zum
SRI» Berk. u. re». Cig.

an Gastw. re. Vergüt, ev. M. 250
pr. Mon. u. mehr. H.Jürgcnscn

Co ., Hamburg.  117/111

Schilling aus achtbar.Fam.k. alsbald bei mir eintr. E.
M . Klein , Kl.Burgstr. 1.Co»
loiiialw.- ii.Dclic.-Hdlg. 6693

Schuhmacher-Lehrling lucht
Wilhelm Münster,

6117_ Wellritzstr 16.
Buchbiudertehrling gesucht.

6638 Adolfstr. 5, Buchbinderei.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schauplatz,?,1.Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein¬
baus -, Zimmer- ». Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindel zärtncrinnen,Kindermädchen.

NB, Anständige Mädchen erb.
billig gute Pension. 2605

I». ftclsser , Diakon.

Weibliche Personen.
Aelteres tüchtiges Mädchen für

Hausarbeit gesucht. 6677
_Römerberg 33, 2.

Ein Mädchen tagsüber zu
einem Kinde gesucht, 6675
_ Mauergaffe 3/5.

Tüchtige 6606
Miltkl'ArbkilttirlNkll

gegen guten Lolin u. los. gesucht.
Me »er n. Schirg , Kranzpl.

Ein Mädchen sucht Fr . Becker,
Gr. Burgstr. 5, 2. _ 6572

_ Mädchen für Air.
gange gesucht. 6 76

Schirmfabrik Goldgasse 23.

Ein IWigkS Mildl-en
gesucht Schwalbacherstraßc9, im
Laden. 6487

Gesucht jüngeres nettes

Mädchen
zu kleiner Familie. 6343

Aorkstraffc II . 3.
/Sin vrdcntl . Mädchen sucht
VP sofort AushülfcsteUe. Näheres
Bülowstr. 4, H. 3 St, , Fr . Schott.

6710

Aelteres Mädchen welche selbst¬
ständig Küche- ii. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837
_ Friedrichstr . 8 , 1.

Eni Dienstmädchen für 1. Ok¬
tober gesucht. 6140
_ Webc rga ffe 32

Ein braves Mädchen gesucht.
6512_ Scdanstraße 1,
Verein für unentgeltlichen

WeitsmÄmis 37
im Rath haus . — Tel . 2377

ausschließliche Beröfsentlichung
städtischer Stellen.

Ablheiluna kür Männer
Arbeit finde» :

Küfer
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Herrschastsdiener
Hotcl-Bursche
Kupferputzer

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Bau Schlosser
Maschinist— Heizer
Bureaugehükfe
Bureaudicner
Hausknecht
Herrschastsdiener
Hausdiener
Kutscher
Hcrrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Landwirthschaftliche Arbeiter
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheiluirg I. s. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheumädchcn.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Lanfmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtheiluug II.
A. für höhere BerufSarteu:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
G-sellschasterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru, auswärts:
Hotel- u, Restauralioiisköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulcin.

Tie berühmte Phrenologin
durch Kopf und Hand,

wohnt Faulbrunnenstr, Nr. 12,1 r.,
nur für Damen,

von 9—9 Uhr Abends. 6141
Waschen u.

Bügeln wird an¬
genommen, gut und billig besorgt.
Näheres Hermonustraffe 3,
Htb. 1. 6476

Costümej. Arr soiv. sonst. Näh¬
arbeiten werden angeierligt. 6426

Hclcnenstr , 12 . H. l r.
TaS Weiffcn Von Zimmer»

und Küchen
wird billig besorgt. 6660

Helencnstr,  15 , H. 2, Kunz.
Tüchtige Schneiderin und

Modistin empfichir sich in iiitö
außer dem Hause. 6706
Scdanstr . II, 1. St . b. Pfeiffer.

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, jpecieU
Feinbiigcln . 5362

Adolfftraße 5,
_ Stb « lks.» Part , r.Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ningofenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W
V . 2 « 73 an Exp_ 2982

Amzüge
per Federrolle werden billigst be¬
sorgt Kirchgasse 37, H. 6514

Engelhardt.
Ninliiao p. Nolle werden prompt
UMjUAr und billig besorgt.
6179 Erkner , Schiersteinerstr. 1.
ttlimioi * l°wie Fuhren

per, Federrolle
werden prompt u. billigst besorgt.
Reiningcr , Röderstr. 25. 6269- --

König!.Water.
Ein Viertel 2. Parquet, D,

8. Reihe Mitte für die Saison zu
vergeben. Moritzstr. 68 p. 6697

Staatlich konzess seit 1878.

Viktor—
Frauenschuh.

Taunusstrasse 12 (Ecke
Saalgasse), am Kochbrunnen.
Haltestelle „Kochbvunnen “ der
Strassenbahnen . Aelteste und
grösste Frauen - Fachschule
Nassaus. Helle, gesunde Räume.
WT Pensionat für

Auswärtige.

Dienstag, 1. Okt.;
Beginn des * neuen

Kurse in allen
Fächern.

Hnndnähcn (mit Flicken,
Stopfen , Weisssticken etc ),
Ulaschinennähen , Sticken
an der Nähmaschine . Xn-
schneiden sämmtl. Wäsche
für Damen, Herren u. Kinder.

HJcidermaclien , In-
schneiden von Damen- und
Kinder -Garderobe . Nach eigner,
leichtfaasl ., an vielen Schulen

eingef. Methode. £$unt -,
«Sold - und Kunststickerei
bis zur höchsten Vollendung.

Zeichnen , Malen (aller
Art) , Schnitzen , Keder-
schnitt , Brandmalerei in

allen neuen Techniken
(Flachbrand , Tiel 'brand,
CSrundhrand, Pinselbrand ).

Putzmachen . Bügeln.
Vorbereitung zur

Staat1. lland-
arbeits - Lehrer¬
innen -Prüf ung.

Ausbildung Industrie-
Lehrerinnen .

Vermittlung von Stell¬
ungen für beruflich ausgebil¬
dete Schülerinnen seit vielen
Jahren mit bestem Erfolg und
kostenlos.

Gell , weitere Anmeldungen
jederzeit durch die Vorsteherin,
Frl . Julie ViStor , oder den
Unterzeichneten . 6513

BSoriz Viillor.

Ueberziehjäckclien,
Mützen*n.Häubchen

— reiche Auswahl —
in jeder Preislage.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14
5416

reiche Auswahl
in schwarz , vernickelt

u. emaillirt,
bewährte Systeme, in

jeder Preislage.

Amerikaner Oefen.
Irische Oefen.
Repiir-Füllöfen.
Kochöfen.
Gasofen.
Petroleumöfen.

L D. Jang,
Kirchgasse 47,

Ecke Mauritiusplatz.
Telephon 213.

1000 Clr.
Speisekartoffeln,
Magnum bonum , sind abzugeben
auf Hof Henriettenthal bei
Wörsdorf. 4187

Taft!- it. $ort)ä|iftl
zu», Wiulerbedarf liefert 6700

Karl Siegerl , Schierstein.
Schulstr. 9.

Auch können die Aepfel Nach¬
mittags am Lagereingejehen werden.

Altjilidl-ConsM
offerirt:

Neue Häringe . . . St . 4 Pf.
Neues Sauerkraut . . Pfd . 6 „
Neue ruff. Sardinen . „ 35 „
Schn eizer Käs . . . „ 88 „
Limb. Käs . . . Pfd. 30 u. 33

Mehle:
Kochmehl. . . . Pfd . 13 Pf.
Blumen-Mehl . . „ 15 „
Brillant-Mebl . . , 17 „

Nudeln:
Suppen-Nudeln Pfd. v. 20 Pf. an
Gemüse-Nudeln ., 20

Bruch -ReiS Pfd. 12 Pf
feinst. Salatöl . . . Sch. 40

„ Tafelöl . . * 60
Rüböl , . 30

Restaurations-Slnf . . 20
Panier-Mehl (roth) 25
Neue Kaiser-Linsen 20
1900er Sardellen . 90

6 Pf. 1 Ltr. umerik. Petroleum.
10 Pf. '/, -Ltr.-Flasche Bier.

Metzgergaffe 31 , Neubau,
_ nächst Golbgasse. 5934

Mauritiusstratze 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 29. September bis 6. Okt. :

Die
Bestgttungsfeierlichkeiten

Ihrer hochsel. lviajeslät der
jMfmii Friedrich
in Eronberg und Potsdam.

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2— 10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.

Leiden
Sie anStuhlverstopfung ,Sch wiu-
delgefühl , unreinem Blut etc. ?
Dann trinken Sie nur Apotheker
Wagners Frangala -Thee.
Mau achte auf den Namenszug.
Orig.-Kartons k 50 Pfg . allein
echt bei Apotheker Otto
Sichert , Drogerie. 3915

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LuiS6nPiatz  No.2,Parterre,
Wilh.iesenbriiig
956 Uhrmacher.

JchdarFnur ^ elbaCtys
p0r3X -S«if<npuIv«rkaufe!i.

reinwollen , moderne Farben,
feine Appretur und deeatirt, liefert
billigst Muster kostenfrei,Hermann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fft, a. O.), Tuchversandgeschäft
gegr. 1873._ ' 4133

Käufe und Verkägfe

Treppenläufer
mit niess, Stangen, desgleichen ein
eiserner Ofen , mittelgroß, billig
zu haben
6614 ■WalkmühlNr. 28, 2.

Ein Kinderschreibpnlt billig
z, verkaufen Moritzstr.  54 . 1.

Suche Milte der Stadt ein

rentables Objekt
VI kanfen. Offerten unter T, E.
6623 an d. Exped.

Zu verkaufen:
ein Gaitengeländer, 50 Mir., sowie
Zwergobst, Apfelbaume (Pyra¬
miden, Spalier u. Cordons), ^ o-
bannisbeer -u.Stachelbeer-Tlräuche^
Näh. Weißenbnrastr. 5, Pt 6688

Prima große

Kelter,
sehr gut in Stand , äußerst preis-
würdig abzugeben.

Gkbr. gßttenifr,
6687_ Friedrichstr. 47._
Sit ** «* »*«»* kl. Form, innen

neu hergerichtet,
für M. 180 zu verkaufen
6602_ Blücherstr. 11, P.
Schwarzes Pferd

ein- und zweispännig gefahren,
auch sehr geeignet zum Reiten, zu
verkaufen. 6659

Wörtbstr. 20  p.
Fl allst. Dienub.-Bett 22. 2 Bellen
U ü 30, Betlst. Matr., Keil 11 M.
Deckbett, Kiffen 15 M., Stehpult
8 M. Metzgergasse 18 , l St.
^ Ein neuer Schnepplarren zu
verkaufen. Vorkstr. 13. 655

Neue und gulerhaiteneD i v a n e
sehr billig zu verk. Michelsberg 9,
b. Nöt sierdt . 6544

Landhaus m. Stallung u. Gar¬
ten re. in nächst. Nähe zu verk. ev.
aus ein Geschäftshaus zu vertau¬
schen. Offerten au die Exped. d.
Bl. unter ^Landhaus"._ 6197
CvlorrraUvaaren:

Einrichtung,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. n. H. 8. 4813 a. d. Exp.
d. Bl. erbeten._ 4813

Ein» und zweith. Kleider- und
Küchenschränke, Kommode, Wasch-
kommode, Bettstellen, Brandkiste,
Vertikow, alle Arten Tische,
Küchenbretter, Küchenstühle, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Schachtstraße 25
bei Schreiner Thnrn.

Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkauft im Piöbellager
Schwalbacherstr. 37. 5757

Ein gebrauchter, noch guler-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, V,-—2 Pserde-
krLstê̂ iĥ irchgaff̂13̂ 1̂ 2553
”Hmojute alte SSiolittc, l Viollä
und 1 Flngelhorn preisŵ zu
verk, Dotzheimerstr. 18, P . l. 5451

Ein sehr gutes Erllo ^zu
verkaufen. 6563
_ Bismarckring9, 3.

Iiuigrr
(kleinster Raffe)

abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belobnmig. 6279

Blücherstraße 18.
Vor Ankailf wird gemarnt.

LllljHkndjklßkjHijft
(Pferd, Wagen nebst Inventar ) so-
fort zu verkaufen. 6396

Näheres JL. «5 oh mann,
Hellmundstraße 26, 2. _,

Eine Grube Kuh - ü Pfrrve-
düng zu verlaulen. 6-588

Biebriäierst ro ße 19.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter JiestanrationSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition._6282

Elektro¬
ns.
Volt, zu kaufen gesucht. Gest. Off
a. d. Exped. des Generalanzegtzrs

» 63311.
2 junge schottisch« Lch»scr.

Hunde (Rüden), pr,
schön gezeichnet, 9 Wochen a ,
desgl. 1 Zwergspitzchcn (^ ude)
5 Mo», ult. bill. zu verk. biöt

r ;fi»-nnffe 15. Dotzbcun,

Obstwein-
„ sowieEinmachfitsser
aüet  Gröfien

billig zu verkaufen . vivo
Flaschcn - und Fas,handlu »g'

Heleuenstrafie
Philipp Klamv . Küs-ru'lL ^ .

Flasche»
und Fasses

Philipp Kl ",»ü? Küs-r-n-6̂ r-
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Ilfirifl
W ohnungs -W echsel!

Beginnend am Montag , den SO . September bis Sonntag , den © . Oktober einschliesslich.

Auf sämmtliche nachverzeichnete Artikel der Teppich - nnd Möbelstofiabtheilang ge-
währe ich, um einem geehrten Publikum besoudere Yortheile zum bevorstehenden QuartaMJmzug zu bie en>
während der Dauer einer ganzen Woche einen

für den

von l # ° | o9
Gardinen und Stores ,Tischdecken ,Bettdecken , Steppdecken;

Vertieren, THebelstofe, ‘Teppiche.
lüfoSoft, Bodttjta, fiiioCeitniu. Skufchub.

Kaufhaus
Mlrchgasse 31.

Anmerkung. Um Verwechslungen zu vermeiden , bemerke ich ganz ansdrück-
lieii , dass der obengenannte

Extra -Rabatt von
auf die wirklichen seitherigen * billigsten Original- Bereisen in Anwendung kommt. Der Extra.
Rabatt ist also nachweisbar nicht zuerst auf die Verkaufspreise daraufgeschlagen und behebe sieh

jeder geehrte Käufer von dieser Tliatsache zu überzeugen.

Zugleich sei noch erwähnt, dass meine gesammte grosse Spezial-Abtheilung für

Teppiche , Gardinen . Möbelstoffe etc . etc.

nur die gediegensten und courantesten Fabrikate stets in den neuesten und modernsten Mustern
aufweist.

Bei dem raschen Abgang aller Artikel in meinem Geschäft ist die Anhäufung von zurück-

gesetzten Waaren — sogenaunten Iiadenhütcr — ausgeschlossen.
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Rr die neue Wohnung
empfehle:

Tisch-, Wand-, Salon- and Hängelampen.
Engl . Kohlenkasten,

Ofenschirme,
Leitern , Servirbretter,

Bürsten , Besen,
Scheuertücher,

Wichskasten etc.

Waschgarnituren,
Haushaltungsfonnen

(neueste Formen ),

Tonnenetageren,
Tücher leisten etc.

Dem vermehrten Bedarf Rechnung tragend , habe ich von geschmackvollen und preiswerten
Luxusmöbeln wie:

Salontische , Bauernfische , Spiel - u. Bauchtische , Säulen,
Vogelkäfige , Wandbretter , Paneeie , Bücher - u . Iföoten - Etageren,

etc . etc.
eine besondere Abtheilung eingerichtet , zu deren Besuch höflichst einladet.

Kirchgasse
48 .Kaufhaus Führer,

Telephon 3048.
English spoken . On parle fran $ ais . 6723

Sit Samt«*, Vogel- ». VogMltkchaMiiug
von

»«««,« « g Kedmavv
empfiehlt

Grüne, graue, gelbgenackte, spre»
chende Papageien,

Nymphensittiche, Halsbandsittiche,
Feuerrotheu. graue Kardinale,
Wellensittiche, Zwerg-Papageien,
China-Nachtigallen,
Graue Reisfinken, Goldsperlinge,
Blutschnabelweber, Baudfinken,
Astrilden, Allasfinten, Orange-

bäkchen,
SilberfasLnchen, Elfierchen, Gold-

brüstchen, Girblan.

Ferner alle Arten einheimische
Vögel, Stieglitze. Dompfaffen.
Girlitze, gelbe Zeisige, Gold¬
ammern, Gebirgssiiikcn, Grün¬
finken, Edle Gesangs-Kanarien
in jeder Preislage.

Vogelkäfige und Utensilien aller
Arten.

Frisch eingetroffen: Laubfrösche,
Schildkröten, Wasserpflanzen
Goldfische, Aquarien. 6674

GGGGGGGl mm MW

„Zum Sprudel“
WIESBADEN , Taunustr . 27.

Ißfdiäffs-lß6ßr[jtt6ß.
Meinen wcrthen Gästen und Bekannten zur gcsl. Kenntniß, daß idi das van mir

inne gehabte Restaurant „Turn Sprudel " Herrn G. Stockhardt übertragen
habe. Indem ich allen meinen werthen Gästen für das mir geschenkte Wohlwollen bestens
danke, bitte ich, meinen Nachfolger in gleicher Weise gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Georg Ähler«

iefdl äffs-Ief)ßi;n. e.
Indem ich mich beehre, einemP . T. Publikum anzuzeigen, daß ich mit dem

Heutigen das bisher von Herrn Georg Adler  inne gehabte Restaurant „ Turn
Sprudel " Übernommen habe, bitte ich alle die geehrten Gälte, Nachbarn und Gönner
um geneigtes' Vertrauen. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, mit nur stets guten
Speisen und Getränken aufzuwarten. Unter anderem führe ich Original Pilsner Bier
aus der Genossenschafts-Brauerei, sowie Tücher -Bräu -Nürnberg und Bierstadter
Felsenkeller . 6733

HochachtungsvollÜtoddiardt.

GSGGGGGGGGSGGGGkSGGSSGGGGGGGGGGG

Ein
schöner Kehpinischer
Rüde, 1 Jahr alt, zu verkaufen.
6745 Herderfiraße 15 1.

Ein Fahnenschild
zu verkaufen. 6729

Frankeufir.  18 p.
Für einen kleinen Haushalt iuicö

ein junges
Mädchen

zu einem kleinen Kind sofort ges.
_ Manritiusfir, 8 1 t

Jnm AusWen
eines KiudeS wird für Nachin.
ein zuverlässiges Mädchen
gesucht. Näb. Erpedt. d. Bl.

Monatsmädchen ges.
6713_ Sedausplatz 9 2 f.

onatsirau oder »Mädchen ges.
6700 Sedanfir. 10 H. 1m

Kapelleustr. 3 1. Et , eiegt.
möbl. Wohn- und Schlaszimmer
zu vermietden. 6704
u^ eme Mittwoch , von2 Uhr av,

k. vor dem neuen Friedhose,
Plattersir. Kastanien gl . werden.
Die Karte kostet 15 Psa. 6731

Okffkiiiliche$rrf«mmlnng
aller in der Schmiederei be¬

schäftigten Personen.
Samstag , den 2. Oktober. Abends S Uhr, findet

im Lokale des Herrn Singer , Gemeindebadgäßchen, eine
öffentliche Versammlung statt.

Referent Herr Schräder aus Hamburg wird über:
„Die wirthschafttiche Krise, ihre Ursachen und
Folgen " sprechen.

Wir laden hierzu alle Berufsgenossen freundlichst ein.
6717 Der Einbernfer

Stenographisches.
Nächsten Donnerstag , den 3 . d. M .» Abends 9 l !I:r, er¬

öffnen wir in der Bliicherschule einen Ansängerknrsus sür Dam-"
und Herren in der vereinfachten deutschen Stenographie

IW ÄrilstchWnBe".
Das Honorar beträgt einschließlich Lehrniiltel Mk. 6.—. Anmcl!»

ungen werden bei Beginn des Unterrichts enlgegengenommen. 6721
Die Stenotachhgrapbie ist das kürzeste System der

Gegenwart sie ist 15 % kürzer als GabelSberger und S5 °/»
kürzer als Stolze -Schrey und in 8 —16 Stunde » zu erlernen.

Turngesell fchaft.
Die in unserem Verein unter Leitung unseres Turn-

lehrers Herrn Fritz Sauer bestehenden Turnabtheilungen
für Knaben, Mädchen und Damen turnen zu folgenden Zeiten:
Mädchen-Abtheilimg am Mittwochu.Sonnabendv. 3—4‘/2 Uhr
Knaben-Abtheilung „ , „ 4'/g—6 „
Damen-Abtheilung „ Dienstag und Freitag 6—l 1/a „

Nähere Auskunft darüber wird während dieser Zeit iv
der Turnhalle, Wellritzstraße 41, gern ertheilt werden.
6702 Ter Vorstand.

Riefen-Walsisch-
Ausftellung!

21 Meter lang. — 150000 Pfd. schwer. — Kein Skelett.
Bollständig geruchlos zu besichtigen auf dem

Faulbr unnenplatz
Eintrittspreis 30 Pf , Kinder die Hälfte. 6 -32

Die Sond-rausfiellung umfaßt Erzeugnisse ans der Tiefseesischerei.

Zur gefälligen Nachricht , dass meine

Tanz - Curse
Mitte Oktober beginnen. \ 1316

Hochachtungsvoll

¥fitj &(eidec&ert
Mauritiusstrasse 10.

A
)
)
r

>

>
>

Geschäftsverlegung und Eröffnung.
Hierdurch erlaube mir, meinen werthen Freunden, Kunden und Bekannten,

sowie einer verehrten Nachbarjchat und Publikum ergebenst mitzutheilen, daß ich
mit dem Heutigen meine

Rinds -, KnLbs- und Schwememetzgeeei,
verbunden mit LVurstsabrikation,

von Wörthstraße 13 nach Albrechtstraffe 84 , Ecke Albrecht- und Oranien-
straße, verlegt habe.

Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich.
auch mich weiterhin damit zu beehren, und wird es mein eifrigstes Bestreben
sein, durch prompte, gewissenhafte Bedienung bei streng reellen Preisen und nur
prima LLaare » mir jede Zufriedenheit zu erwerben.

Hochachtend
6625 Karl Fischer , Metzgermeister.

C
\
\
\
c

l 'llt - 11 1̂ 1 f garantipfwasser d ichf
□  für Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,

von-Mit . 1 .50 bis Mk . per Meter,
sowie sii mmtliclie Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730

l3r °g 0alia“dlun g und^Artikel zur Krankenpflege,

Knaben - Anzüge,
6725

Paletois , Hosen , «Joppen
chice schone Saohen, ompf. billigstCarl Meilingrer,

JEeke EUeiiho ^ en - n.
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Allgemeine Gewerbeschule zu Wiesbaden. 1
Wintersemester 1001/1008 . |

Gewerbliche Zeichenschule
für Bauhandwerker * Schlosser,

Spengler , Schreiner , Lackirer,
Maler , Lithographen etc.

Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen, geome¬
trisches Zeichnen, darstellende Geometrie
und Fachzeichnen.

Unterrichtszeit einschliesslich des Schul-Gottes-
dienstes Sonntags Vormittags von 8—12 Uhr
und Mittwochs Abends von 8—10 Uhr.

Beginn des Unterrichts : Sonntag , den
6. Oktober, bezw. Mittwoch, den 9. Oktober.

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mk. ;
Schüler, deren Eltern oder Meister dem Verein als
Mitglieder angehören, sind von der Zahlung des¬
selben befreit. Neu eintretende Schäler haben ihr
Abgangszeugnis aus der Schule vorzuiegen.

Fachschule für
Baugewerbe, Maschinenbau

und Kunstgewerbe.
Yier aufsteigende Classen mit

halbjährigen Cursen.
Der Unterricht beginnt amMohtag, den?. Ok¬

tober , Vormittags 8 Uhr, und findet an allen Werk¬
tagen Vormittags von 8—12 und Nachmittags von

-6 Uhr statt. Schulgeld pro Semester 30 Mk.

Fachzeichnen für
Kunstgewerbetreibende.

(Für Photo - und Lithographen,
Maler , Bildhauer , Graveure etc .)

Der Unterricht beginnt am Montag, den 7. Ok¬
tober , Abends 8 Uhr, und wird Montags und
Donnerstags Abends von 8—10 Uhr ertheilt. Schul¬
geld pro Semester 5 Mk.

Modellierschule.
Der Unterricht beginnt am Sonntag, den 6. Ok¬

tober, Vormittags 8 Uhr, und wird Sonntags Vor¬
mittags von 8—11 Uhr und Mittwochs Abends von
7—10 Uhr ertheilt. Das Schulgeld beträgt für
Schüler pro Semester 5 Mk., für Dilettanten 10 Mk.
Schüler, deren Eltern oder Meister dem Verein als
Mitglieder angehören, sind von der Zahlung des¬
selben befreit.

Zeichenschule
für schulpflichtige Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch, den 9 Ok¬
tober, Nachmittags 2 Uhr, und findet Mittwochs
Nachmittags von2—6 Uhr u. Samstags Nachmittags
von 2—4 Uhr statt. Schulgeld pro Semester 10 Mk.

Zeichen- und Malschule
für Damen.

Der Unterricht beginnt am Montag, den7.0ktober,
Vormittags 10 Uhr, und wird Montags u. Donners¬
tags Vormittags von 10—12 Uhr u. Dienstags u.
Freitags Nachmittags von 2—4 Uhr ertheilt. Der
Malsaal ist den Schülerinnen täglich zum freien
Arbeiten geöffnet. Schulgeld pro Semester 30 Mk.

In sämmtlichen Abtheilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler und
Schülerinnen statt. Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten und talentirten
Schülern kann dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche Gesuche an den
Vorstand des Lokal-Gewerbe-Vereins zu richten.

Der Vorsitzende des Lokal-Gewerbe-Vereins.
Ch . Gaab.

Der Director der Gewerbeschule.
Zitelmann.

Lokanns Mrperlen
das Beste ans Roggenn.Darrmalz.

rfnever. Alter Korn.
Steinhäger. J*

Fabrik-Zeichen, Ueberiüfzü haben/
Vertreter : Wiih. Wüstermann, Wiesbaden. 28 /lo

KTm  Waenfahrik,
rr 8* E &ecni, imvüni >et  isis'

Mainz, Carmelitenstrasze 12 u. 14,
Telephon Nr. 659

Hill LcK Vorrch von 30  ßuMmgtn
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

uhfig für Meuten!
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein

großes Lager in Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zahn¬
bürsten, Messing -, Lederzeug'» Schmuübürsten re.,
sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und sämmttiche
Militär -Effekten genau nach Borschrift . 5644

Karl Wittich,
Toilette - u . Biirstenwaaren.

7 Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgässchen.

igarnen,
Cigaretten^

50» t  abake.
Cigarrenspitsen Tabakpfeifen Spazierstöcko

XTllnaarm,
WIESBADEN , Mauritiusstrasse 8.

Kohlen-Consum-Anftait
Luisenstraße 24 Telephon 2832.

^ ^ Preise für September per 20 Ctr. in losen Fuhren
Deutsche Anthraeit Korn II Mk . 84 50

„ III . 27-
Englische Anthraeit „ II „ 37 .5«

Alle übrigen Kohlensorlenzu den bekannten billigen Genossen,
schaftspreisen de« übernommenen Consum-Vereins. 5547

Fiicdrich Zander.

W 'Fahrradhandlung.
Vertreter der

Warlbmg- u»dUvffovia-Fahrrvdmkkt,
empfiehlt

Tricottaslüm,«"««-JnUrmduf en lifien.
Verleihanstalt und eigene Reparatnrwerkstätte.

2 ö5 Ernst Blüsch,
2 Mauritiusplatz 2 , Ecke kleine Kirchgaffe

1«. Oktober 1801
Ziehung der

I 'rLuhtui ' tvr

Äusstelluogs-Lotterie
Event. M. 6000 jRlIt 1 Ä ! . 11 loolfio SKI.
1 ä „ 4000 Pgrto u. Liste 25 Pfg. extra.

1Prämie„ l ««o but(jj t,ag General Debit
?8o Alfred yan Perlstein&Comp.,
2oo Mainz , große Bleiche 3.
2oo Die Gewinne werden in Bons
200 41 Mk. ansgegeben, die zumAnkauf

lo50 vonGegenständen inderAusstellung
[417 Gew. M. 8250 nach freier Wahl des Gewinners

berechtigen. Nur 20 000 Loose.
In Wiesbaden beiI . Staste «, Kirchgaffe 60. A. de Fallois,

Carl Cassel , Kirchgaffe 40. 144/120

Restauration Rodrnsteinet.
Täglich süßer Apfelmost.

6150 W . Frohn.

oBdUcme
werden überzogen und reparirt,
sowie die elegantesten Damen , und
Herren Schirme neu angefertigt.
Näheres Steingasse 20 6454
Frau Fischer\

16. Jahrgang. Nr. 330«
mm

sie Immobilien- und Kypotheben-Agentnr
von

J . & Co !Firniefitch 9
Hellmundftrahe 33,

empfiehlt sich bei An- und Berkaus von Häusern, Billew Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. «.

Ein rentables Besttzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwerlbcn läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern sollst, frei hat, zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraß- mit 5 mal 5-Zim.«

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus-
wärts zu vertauschen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53,
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8f C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumcn, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . 8S ® Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinengebautes Wohn-

Hans sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume. Erbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge-
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthcn, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentabler Haus , oberer Stadttbcil, mit 2«

u. 3-Zimmer-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen. Käusec hat eine 8-Zimmer.Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig srei. Näheres durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Bersch. Villen (Emser-, Walkmühl- u. Bechmcyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M., sowie eine Villa,
Nähe der Sonnenbergerstc., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verlaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts » u . Etagenhäuser,

sowie Pensions - U. HerrschaftS -Billeu in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch
257 I . 8l  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Kranken- und Sterbckasse
für Schlosser und Genoffen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hüliskaffe Nr. 2).
Montag , den 7.  Oktober d. I .,

Abends 8 ‘/s Uhr , findet im Lokale
zu den „Drei Königen " , Marktstraße
26 unser«

8 . außerordentliche
General-Nersainniiung

statt. — Tagesordnung: Neuwahl des
Vorstandes, eventuell Fortsetzung der Statutenberathung.

Die Kassenmitglieder werden gebeten, als Legitimation ihre Mih
gliedbücher mitzubringen. 6594
__ Der Vorstand.

Mgm.Inrnfan-Uemn
(EH)

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß vom 1. Oktober ab
die Herren Dr . Rieh . Seyherth , Kirchgaffe 26, nnd
Dr . Fr . Wilh . Geissler , Wellritzstr. 1, als Aerzte
des Vereins angestellt worden sind.
6651 Der Vorstand.

FABRIK: ffijlüa AOOÜHD.

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l o m b e" verseben.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C. Machenheimer, Rb-instraße._ _

78»! p
atente etc . erwirkt
Ernst Franke,«SÄ ;,,

i PfdJtökOilflileilt Arnold füt  KfrÄ ®d”üal‘
.Sprichst. : 9—12'/,, 3' /,—6'/,. Sonntags 10—12 Uhr.
C 23-jährige Thätistkeit in Rechtssachen.

s , 1.
6267

83 Pfg « Pfd . Unifarben,
40 ,, „ Glanzölfarben,
60 „ „ Glanzla '-k 6100

empfiehlt Farbencoufum , Grabenstraße Nr . Lo
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